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Bericht all den Nat io~al=at 

A. Vorbe~erkun6en 

----------------------------------

Die am 1. Jun.i 1977 in Genf zu ih"'er 63. TaSJng zu·­
sammenget=etene Al1geueine Konferenz der Internationalen 
Arbeitso::::ganisation hat am 21. Juni 1977 unter anderem 
folgende internatior.ale Urkunde::::. angenommen: 

1J:R~.E.'§':'.r.J.:~~ (N~.l.49) über die Beschäftigung und die 
Arbeits- u~d Lebensbedingungen des Krankenpflegepersonals 

und die 

Er:re!ehJ.t:lTI?-" ~H:, · .. 15Z2. bet~effend die Beschäftigung und die 

Arljei ts~· und. Lebensbedingungen des Y..rankenpflegepersonals .. 

Der amtliche deutsche Wortlaut der angeführten internatio­

nalen Urkunden ist angeschlossen. 

Jedes rti.tglied der Internationalen' Arbei tsorganisation 

ist gemäß Artikel 19 der Verfassung der Internationalen Ar-
bei tsorganisation, BGB1 .. N:!'. 223/19i~9, veI'}Jflichtet, die ven 
'der Inte::,!'.ationalen Arbei tskor.ferenz angenommenen internatio­
nalen Urkunden den zuständigen Stellen im Hinblick auf ihre 

Verwirklichung durch di~ Gesetzgebung oder durch andere Maß­
nahmen vorzulegen~ In Entsp;echDng dieser Verpflichtung hat 
der Ministeri'at bereits in seiner Sitzung am 3. A!)ril 1979 den 
ihm aus den nachfolgend angeführten Grunden lediglich mit dem 
Antrag au.f Kenntnisnahme vorgelegten Bericht über die gegenständ­
lichen UTkunden zur Ken.ntnis genOffi,ll9n und beschlossen, ihn dem 
Nationalrat zur Kenntnisnahme vorzulegen. Der Bericht kO!1..nte 
jedoch dem Nationalrat nicht r-lehr vor Beendigung der XIV. GP zu­
ge leitet 'Iyerden. 
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BOI Die iD.ter'rwtio nalen UT.ktmd0n 
=====~= ===~====~=~======~===~~ = 

D .... ", ü ........ e' .. ::>;..,l...- ' ... '..,,..,on o·';1r .J...J:"u..=-' das 2;'esamte Kr-T11~e.o .. pflege-.. ~~ __ ~ .... _ .t......-..o....::--_ c-.... _ .. ..., .. · c; ..; ~ _ _ 

~I e::, so:cal
1 

\</0 i:m.mer diese s seine Tä tigkei.:; au sübt. Es . 

-vers teb. -: U:lt er r:KrarL't(e.:lpf lege pe:-so!lal r, alle Persone ng-:-uppen, 

diE: rra:L1.(~.!..lpfleg;e uuc Kran!-\:e np f"legec ie ::lst e leisten. Di e von 
("ie"" ""'c::t::i.,,';;~ ;::".:l.,... Stel' a. n~ch. A::!.b.ö"""u""'c- d e '?" ""e-t-ei ' i:::-~e'" A .... ·"e i +- ;:'~::-;"e -"'-- _ ü:.....i oto.I C .. _\,. '-0- - _ .. ., '- .. ...·~ o -- ..., ""' -!::I -.J , - .'1.....:. - - J 5-"" -

un.d A.rbei tneh:ne=o!.~ga:!lisatione?1 für das unentge 1 tl:'ch ~:,anken­

pflege und KrankenpflG6edie~ste leistende Krankenpflegeperso­

nal erlasse~en Vorschriften oüssec mit den Eesti~ungen der 

A=t.2 A"bs.2a), Art.3, .4.rt.4 und A.:r:t.7 des vorliege!lden über­

einko~ens in Einklang stehen. 

Das übereinkommen verpflichtet de~ Ratiiikanten, in 

einer da!! innerstaatlichen Verhältnissen entsprechenden T,.[eise 

auf dem Gebiet der Kraflken"O.flegedienste und des Kranken-- ..... . 
pflegeperso.ne.ls eine Politik festzulegen und anzuwenden, die 

de r Bevölkerung im Rahmen eines allgemeinen Gesundheitspro­

g-ran1ms sO\l/ie der für die Gesundheitspflege verfügbaI.'en Mittel 

die zur Erreichun~ eines höchstmöglichen Standes der VoL1.Cs­

gesu.n.db.ei t quanti tati.v un.d quali tati v erforderliche Kranken­

pflege ge"wäh:r-leistet, wobei die se Politik in Beratung rui t den 

beteilig-ten Arbeitgeber- und .A:r:beitnehmerorganisatior:.en auszu-. . . 

arbeiten ist .. IrreRahmen dieser Politik haben die Rat:i.fikanten 

.insbesonäere für eine geeignete Bildung und Ausbildung zu 

sorgen sOIt/ie Eeschäftigungs- · und .A.1.'bei tsbedingungen, Eerufs­

aussichten und Entgelt in einer \-/eise zu sichern, die dem 

Krankenpflegepersonal einen Anreiz bieten, diesen ·Beruf. zu 

ergreifen und weiter auszuüben. Die genannte Politik ist in 

3eratung mit den beteiligten Arbeitgeber- und A.rbeitnehmer­

organisationen mit den hinsichtlich anderer Aspekte des Ge­

sundheitswesens und hinsichtlich anderer im Gesundheitswesen 

tätigen Arbe i tneh..:..ller getroffenen !1aßnahmen zu koordinieren. 

Die näheren Vcraussetzungen für und die Übert/achung der 

Bildung u~d Ausbildung des K=~e~pflegepersonals sowie die 

Voraussetzungen zur Au sübung dieses Berufes · sind durch die 

innerstaatliche . Gesetzgebung festzulegen, wobei Bildung und 

Ausbildung de s KraTI.ke~pflege~rersonals mi t derjenigen der übri~ 

gen im Gesundheits~esen tätigen Arbeitnehmer zu koordinieren 
. .... 
1. S " .. - 3 .-
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• ~or-.8..'_' ~ "'e'; C'o'" Pi -T'U"'I'-' ".;,:::..,... -:z- ...... "l.r.lrQl~"~l ec-e":i: ens '';'''c Z" ~O··'7"r;.:>r·"" lLl ;"ld ' ..... ~ ......... _~ \"J",,",",, '''''' ___ c_ •. I...:..,:? ......... _ _ ~.c. __ "" """",.!' __ '.:;1 '-oA_ " _ ,..,t.,'; u ... _'-.. _ ....... _ 

diea~s Pe=sonal bei ~ntscheidu~gan, die es betreffen, zu 

se 0';;::'- t;ud A".:-bei tnerj.Jlle.=org8.Lu,satio:::'..c=, ~ e st zu set zer:. St:'ei tig-

kei ter. ü1:Jer d':'e F'estsetzur:J.~; ce::- 3E:scbä.:tig'J~gsbedi ::1 gt:!!ge!l si.!ld 

du~ch Verha~~lungen zwis~hen den Parteie~, durch unabhängige 

U "'d u"",,,,,,~,,,,,+· ·::,,; J' e·,...'UA VA .... f'-i., ...... ~,..., (f'f' ~ T,· ~,..,-i ·'t' u"".... ::=:c"'li c.,, ·I-"nCl" ....... .....!:-'CI..,. v""_ .• :; ...... . ~ "' _c. .. ...l..,;. _.l. "~ ....... Q • ~:. ...... _ ............ ~, .~ _ .... .... " .... . c, 
f-0Jwi'1~~~~ S~~~ad~v~~~~h~nr') c~e~ ~~ Qina~ ~p';=e beizule~en -- - - -0 ......... o.,J.Jr.,...;...,....., - -_ ..... ~_ .............. _ ..... - • • _ ..... - ,_...Ir........ .... 0' 

jir.~ 'tom Vertrauen der betei.ligt8n Pa~tei.en getT.'aS8n \·.;i=d .. 

Die Ratil'ika.D.t:en haben dem. K.r2'11.r.e::lpf1.egepersonal. auf "den 

Gebieten der Ax''oai.tszeit (ei!lschlieBli/.'!h da::' Regelung und 

Vergütung von utJe:'stuuden, unbequemen oder beschwerlic~en 
,\ _'""_. h ~ "'.:. Jr. .~: Z ~ :L t: .", _n tl n'; <:: " • .,., .! (~h t ar h ...... .; .... ) &;._ _ _ v ~ <:; __ <;;; .... ""'" ._ • ..:. ., ... <Ci • ,~ , der wöc~e~tlichen Euhezeit, 

des bezahlten Jahre5u~laubes, des Bildungsurlaubes, des 

l'Iutterschaftsurla'i'J8s, der lr...ranlr..heits1:edin.gten Abwesenheit 

und der Sozialen Sich~:=hei t Eedingungf3n zu ge f.veJ:..ren , die den­

jer.igeü der ande::'8!l A:-beitneluner in dem betre!fenden Land 

mindestens gleichT/lertig sind. .. Henn not'wendig, ist die bestehen­

Ce Arbei tssehutzgesetzge~u .'::lS durch ~i\.npassullg an die Besonderhe.i­

·ten der KraJ1.k8npflegetätigkeit un.d tiere!:'.. ttm'.ooJelt zu verbessern,. 

So\'/'eit il:L--:e Durch!i.ih.:'~!1g rücht durch Gesamtarbe:Ltsvertre.ge, 

'betriebliche Regeltu:gen , Ecl:d.Eldssprüche, gerichtliche Ent­

:i:iche:.dungen oder auf irgende5.l.\() anders, den innerstaa tl:i.chen 

Gep.flogenhei t~:!n eutsprechende .:L!'t 1,Jlld l .. ieise e rfoigt , sind die 

Best;im.mu~.r\:~en des ·t;ro:i..' lie'·J.:ende.!:l trbereinkommens durch die inner-~~ ~~ 

d urchzu f üh.l" sn .. 

1i..:i:-t..)!~w]2..~·=hl~ g.il t für das gesamte K1.'ar..kenpflegep ersonal? 
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wo :!.!:L'"J.8r dies ·es seine Tä:'i.gke.:.t ausübt .. Sie ':Jezeich!wt 
~ 11""'" 1 n....., ·t'l el7r->"'"'~'T'so"'aJ 11 aOLi <:> ~''''rsono'''("7''''',,''' · ..,c.n ~.; e aJus ~~-:,ar-l{e ... -:'.J. __ ':::) . , ~~_ - .. - ~ _.- -'- .. - __ .. ::> .... u!."":' __ , ~...:... 

V~ ... ~~l~,::>,....,"' f' l ~C":::> Ur'lC' v .... a.,.~o'.ronDf: o.cro,.::o; e.,..,.:;t c 1 "'~s.;-""., U"""C Aut-~ __ . ,_ ... _ ..... ,!-i---o- - ~ -- .;;;;---0-\0.4- .. .J._ - -_ ..... \"oIC;;::;; . _ - -...I 

Gebiet der Krankenpflegedienste un.d des K..1."a.c.k ~,:npflegegersonals 

( m . 1 ... - \ .. , ..... Id d \ ,. 1 • (r:"\' 1 "'II) .,. , , .e~_ ~~/' ucer Dl ung un ~USO:L_cung 16:1._ l ,uoer ale 0 

Ausübung des Kran..v.:enpflegeberufs (Teil IY), ü"cer die M.tt-· 

'tJirkung (Teil V), über die La1.lfbahc. (Teil VI), über das Ent-
"t "!TI'" if"I"'-'\ •• • A h " """" . . (IT' 'I irIII ) ge~ ~~el~ ~~~), UD er r~el~s- unQ ~u~ezel~en ,_8l. , 

liter den Gdsundheitsschutz (T92.l IX), ü"oer Soziale S:i.cherhei t 
(Teil X), übe:r besondere Beschäftisungsregelunger:. (Teil XI), 
ü11er' Krankenpfleges.chüler (Teil III), über internationale 

Zu sanmenarbei t (Teil XIII) so'""ie über die Durchfilllrung (Teil 

Lv). Weiters bestimmt die Empfehlung, daß di.e zuständige 

Stelle nach Anhörung der beteil.igten Arbeitgeber- und Arbeit­

nehmerorgan;lsationen fUr das unentgeltlich Krank6npflegedienste 

leistende Kra.nkenpflegepersonal Scndervorscnriftan erlassen 
kann. B~i Erlassung solcher Vorscb...--;ii'ten soU.te · j edQch ni.cht 
von den Bestimmungen der Teile II bis IV und IX der vorliegen­
den Empfehlung abgegangen i-/eI'den . In ihrem Anhang bringt die 

Empfehlung Vorsch.läge :für die prakt~sche Durchführung betref­

fend aer Politik auf dem Gebiet der Krankenpflegedienste und 
des Kran..l{enpflegepersonals, von Bildung und Ausbildung, hin-­
sichtlich der Ausübung des .rs...rankenpflegeberufs, der Laufbahn , 
des Entgelts, von Arb~i ts-· und Ruhezeiten, des Gesu:"l.dhei ts­
schutzes, der Sozialen Sicherheit sowie der internationalen 

Zusam::e!larbeito 

es Rechtslage und F~lgerungen 
======~========~==~====~===== 

Der Großteil der befrag~en Stellen hat erklärt, gegen 

die Rati':ikatioD. des vorliege.::de'n uoereix<offimens keine 3e-· 

den...i{ell 2:"1 hacen, bzw. von dessen 1..iirkungsbereich nicht berührt 

zu s(~in. 
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Die Tutere s senvertretunge!l. der' 4"'\..r : e i t ge Der s}J~ec!:1e!l sich 

in ihrer Stellun~~E~e gegen eine Ratifikation des ~ena~11te~ 
~ ~ ~ 

tJberei~1coomens all s. Ihrer Y.ei:::l.Ung !lach s7.e!:e der Ir...hal t de s 

Art.'6 dieses ttoereinko~ens, der verla:c.gt, caß für das ::raIl.~en-~ 
pflegeperso~al auch auf dem Gebiet der Arbeitszeit di0selben 

Bestinmungen gelten sollen, die allen anderen .I\.rbei tnehr:lern 

in dem betreffenden Land gewährt \oJerden, mit den in § 19 
Axbeitszeitgesetz (AZG) enthaltenen Regelungen in \~ideI'spruch. 

Auch die Interessenvertretungen der A.rbei.tnehmer) die i'üx' eine 

Ra tifiziert:llg de S -.,or liegenden 'tJbere i ."komznen.s e int:-eter.l und 

eine solche auch im Einblick auf die internationale Absiche­
rung der Rechtsstellung des Krankenpflegepersonals 'begrüßen~ 

räumen ein, daß Vorbehalte zum Inhalt des Art~ 6 dieses 

tJbe:ceinko1!l.11lens dellkbar ~Nä:cen und ' ver~tleisen auf die in: 
§ 19 AZG enthaltenen Sonäerbestimmungen f~= bestimmte Arbeit­
nehmer in Eeil- und Pflegeanstalt.~n, d~e sich in einigen 
Punkten (vor allem hinsichtlich des zulässigen Ausmaßes von 
troerstunc1en) von ~ienen Vorschriften untersc:hei,den, die !ür 

andere Arbeitnehmer gelten. Nach ihrer Ansicht kön~e aber . 
in den Bestimmungen ces § 19 AZG kein.e DiskTi,:ninierung des 

Kran..1cenpi'legepersonals erblickt werden, da im österreichischen 

.Arbeitszeitrecht Sonde:':'bestimmungen nicht nur für- diese Gru:;yp8 

von Arbe±tnehme:-!1 bestehen sondern sachlicb. beg~ü.=.dc-:e Aus­

nah.1O.eregelungen auch für andere Arb9·i tnehmergruppen gelten. 

Eine Gegenüberstellung der Forderungen des tJberein..~om.me.!'ls 

und der Vorschläge d e;.- EI:1pf ehl1J!lg mit den eir.schlägi.gen ö st ey,'­

.reichischen iTorscr...riften hat folger.d e s . ergeben: 
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Das uoere~n~ommen 
===~====:======== 

All;:-emeines -
Die Einordnung des K=a~~enpflegepersonals i~ die Arceits­

rechtsordnung berei tet erhebliche SChrNierigkei'ten. Dies des­

halb', weil die au:f diese Eeru.t'sgTuppe anzuwendenden arbei ts:t'echt·~ 
lichen Bestimmungen nicht nur von BeschäftiSJngsgruppe zu Be­
schäftigungsgrup~e differieren sonder~ darüberhinaus auen i~er-

I •• 

halb einer Beschättigungsgruppe (z .B. der diplomierten Kranken-· 

sch'destern) variieren, je nachdem, bei \ ... elchem Arbeitgeber 

die Tätigkeit ausgeübt ,,,ire.. So sind beispiels ..... eise Kranken­

pflegeheli'erinnen oder Hilfskrä.fte im Sinne der arbeitsrecht·· 
lichen Eegri.t:fsbildung als A..:rbei ter zu bezeichnen, r .... ährend 
die geprüften Kran~enschwestern (KI'ankenpfleger) im Sinne 

d,er Judikatur (vgl ... LG Wien ~'om 28. Dezember ],,923, ArbSlg 3272) 
höhere, nicht kaufmännische Dienste leisten und da~er als An­
gestellte ,anzusehen sind, wenn sie bei,einem der im § 1 - · 3 
Angestelltengesetz bezeic~~eten Dienstgeber beschäftigt sind 
(vgl. insbesondere § 2 Abs .. l Z 2 "Krankenkassen rt und Z 8 'bei 
Ärzten, Zalu:.technJ.ke::-n, in F-rivatheil- und -pflegeanstalten 0 ••• " : 

Abgesehen von der grundsätzlichen Unterscheidung des Kranke~­

pflegepersonals nach Art der Tätigkeit (Jxbeitsrecht für j~€e­
stellte der hö::eren Dienste U21d Arbeitsrecht f'Qr die f''t''deren E,e=&äf'· 

ti.gtE!lg'.JJ:P2~)ist'Ccs z~.,reite wesentliche Kriteriun für das 8nzu' . .,rel1den­
de Recht die Person des Arbeitgebers. Die bedeutendsten Rechts­

träger und F~halt~r von Spitäler~, Ambulatorien, Pflegeheimen 
und dergleichen sind Gebietskörperschaften (Bund, Länder, Ge­
meinden.). Diese Gebietskö=,-perscha':ten :'ührell in den rc.eiste ,n 

Fällen die von ih.r:en bet::-iebe1l8u iIrankenanstalten nicht 

eige::er Recht speI' scn:"'ichke i t sonde::-n. al s unse 1 'h stä.z:.d i.. ge A':l~ 

stalten. Das dort beschäft:i.gte Kr2.nk8n~flegepersonal cat in 
der Uber~iegenden Zahl d9r Fälle e~~ Dienstverhält~is di=ekt zu 
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der betreffen.den GebieJ,,~kö=·perscb.a.ft ~ ist also :::ücht A.=~e::' t~n 

neh:ner der :::=an.:.-:en.2...nstalt sonder.n öf':en:;lic:: 3ed::'.e~sl,;c"t:;e= der 
..... Qt~o~1~::>n..::len ',.:;..;::> "7""'!l""'l"'o""'''''''''S+-~l ~ f';~·"'''''Clr·'':;,;:;.,.., Ge'u""; .:>-<::·;r;..;.,.., ..... ::>..,..,-::c· ... C1_1~ u_ J.. """" ___ \... , .... ....1. _ .c.....L ~,_J..-~ I""r<l._ >.J ...... ~-..o... ___ ..... '-..-- ___ l..tI "'-' __ v ..... ::-' __ ....... _~ ___ -..I <I 

lichkei ten unterschiedlich gestal-:et: lI'eils '1lirG 

pflegepersonal "prag:natisiert 11, d oh. durch einen fIohe:" t sal:t 

ei~en system~sierter: Dienstposten __ ~f"i"'lO"'l _ " ... _.,...r... 
t:; ...... __ cL~',.J 1 teils 

vom 13. 7. 1976, 4 Ob 27/76)0 

rechtes der Eediensteten der L~nder, der Gemei~~e~ u~d cer Ge-

meindeverbände b'Tundsätzlich 

SOI'leit also das K=ar:.ke:::.:pf1egepersor:.al ::icb.t in ei.11er vo::. 31..1:1d 

betriebenen K:::-a::.kenans"'::'al t '02''';. ~sti tut i 0'::" 'ce schäfti ~t :~s t, 

sondern in ei~em Dienstverhältnis Z~ ein9~ La~d oder ei=e~ Ge-

meinde steht, ist ausschließlich das La~.d zur Gesetzg9bu~z une ..... ~ 

Vollziehung zuständig. Dies gilt - ab'~18ictend vOJ:. der f=-U:':le::,eI'. 

Rechtslage - nicht nur 

setze tät~g sind, sondern fU1~ alle Arten 7011 öffentliclJ.-:cecb..t-

Gebietsk6rperschaft. Lediglich ~ie Gesetzgebung und Vollziehu~; 

.. , ..... 
',;.! ..... ~ 
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ten in Krankena~stalten der Länder, der Gemeinceverbände und 
der Geoei~den in die Zustäcdigkeit des Bundes. 

§ 1 Abs. 1 lit.l des Gesetzes vom 15.~a~ 
1919, betreffend die Errichtu~g von Betriebsräten, StGB1.N~.28 3 , 

sah bereits die Errichtl.lr.g von Eetrieos:::-äten in Sanität s -
anstalten jeder Art, wie Spitälern, Eeil- sowie Erholungsinstituten 
und -hei:nen, vor. Nach dem Jahre 194-:5 'IJurde mit Bundesgesetz vom 
28. März 1947, BGB1.Nr.97, über di.e Errichtung von Betriebsver­
tretungen, ein neues Betriebsräterecht geschaffen, das einerseits 
für Betriebe aller Al~t galt, das aber in seinem § 1 Abs.2 lit.b 
Behörden, ~mter und sonstige Yert'laltungsste11en des Bundes, der 
Länder, der Bezirke und der Gemeinden von seinem Geltungsbereich 
ausnahm und nicht nehr expressis verbis seine Zuständigkeit 
für die von Gebietskörpersch af ten geführten Krankenanstalten 
verank~rte. Dieses Bundesgesetz knüpfte jedoch. in seinen. Grund­
gedanken an das BRG-19l9 an. Es war als Fortbildung des BRG-1919 
anzusehen und brachte keine neue Konzeption (Floretta im ArbVG­
Handkommentar, S.XXXV). Hätte das BRG-1947 in sachlicher Abweichung . . 

von seinem Vo:r:gänger die von den Gebietskörperschaften ge.führten 
Krankenanstalten VOll seinem Geltungsbereich ausnehmen wollen, 
hätte es dies ausdrü~klich anordnen müssen (VwGR in . .A.rbSlg 5163) .. 
Dies gilt umsornenr für das am 1. Juli 197.4 in Kraft get:r-etene 
Arbeitsverfassungsgesetz (AxhVG),BGB1.Nr. 22/1974, welches zum 
Teil sehr tiefgreife~de J~derungen gegenüber der ~echtslage, 
wie sie unter dem BRG-1947 gegeben war, geschaffen hat. Auf 
Grund der zum Teil mit § 1 Abs.2 lit. b BRG-19L!-7 \-Jörtlich gle:'ch­
lautenden :aestimmung des § 33 .Abs.2 Z.2 .:\rbV'G, vlOnacn die 3ec.örden, 
Ämter und sonstigen VerNa1tungsstel1en des 3undes, der Länder, 
der Gemeindeverbände und der Gemeinden nicht unt er die Bestim-' 
D.1Ungen des II. Tei.les des ArbVG fallen, wird in der bisherigen 
Judikatur zum 3et:riebsverfass'Jugsrecht fest gestellt, d aß K:::an.ke::'l-
anstalten von Gebietskörperschaften als Betriebe 
und nicht als sonstige Ve r ',o.·altungsst ellen anz,u:;enen sind ( so 
der OGE i n ArbSlg 8173, der V'fIGE i!.1 ArbSlg 5163 und i :::l Ar b Sl g 558 3, 

a _ 
." 
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• - G .. ,,....., S 1 - - - ~ ..... Cl 5' '-'5 ·<las 1.. -. _ . 1 ...... 1"\... ,J1.en ln .-u..' .J";._.g ..... c::. ur .. c 
daher den Be st~.nmuJ:.gen des II .. (~eiles :las .~bVG un~e-rol; ~ ... <"rf=l"" .. .., ..... _c..:~ __ • 

AbgeS8.I:..en von die sen AusJ::.abJ::.en :ü.:~ Ge!:'. 3e::::-e:"cb. de: !3etrieOS~ler-, 

GeLleir:.den '.m,d Ge ~~e'; .,re"re·"·ca:' T1d.::. " ... -1-e, .. .,1'; ,::,C'.:- c'; 0 'n e o- ö 1 une"' 2es ...... ~ . ..l..-.......... ...... _ '-W ""'~..., _ .... _ 1.;.:;-:.::"'" __ J;\,. ~--- -ö _ 

Die~st=echtes des L~anke~?flegeperso~als dieser Gebie~skörye=­
sehaften - dies ist der ü'oer-f'lieger.de Teil dieser .~'tlei t:neh"':ler­

g=uppe - dere~ ausschließlichen K9cpete~z • 

. 
Nach .A!.~c 1.:<.e1 J .. gilt das vorliegende übereinko.~en fü:::, 

Aa~ ~gC~~~e Krn~~D·lr~le·~~~~~so~=l c"a c S~""C1- aJ..~'o Per~o~on-\..L. _ o-;;)C~\J .. (' ...... ~1 .... .,_ ,!:' __ 6 ..... ;:/-- __ ..... ~, _ __ _ .. t:.... L.- J.~ .... 

g!'uppen, ci e KraD l..:-:.eZ:l'p:f.le ge und K=anke::p:'leged ie::st e le ist an. 
~I~'r c' QC u-no~""~,p1 ~.: 1,' "h "7· •• ',......,1.?en""f-J 00'''''" "nQ~ 17-• .,.,.,lr:;,n-nf''' ClC":=od; ens ..... e -~ ~g __ ~~~_~v_ ~ ~~a~ ~ -~c~ w ~~~~c_~-~-o - _J_ W 

leistend '8 Persor::al 1::2.I"..ll di.e z1.Jste...r:dige Stelle n8.ch Anhörung 

de:r beteiligten Ver,oä.nde der Arbeitgeber. ur;,d der A::'bei tr.ehrte:-

- sovJei.t solche bestehen - in tT1-.Hn'ei.r:.s'tim1ll1.1.ng ::ni.t den Bestimmu:c.­

gen der Art .. 2 Aas" 25), Mt •. 3, .Art .. 4· und A=t ~ 7 die ses ttoerein·~ 

kOIl1l:nens Sor..de::.-'vorscill'iften erlassen .. 

Vom Gelt'Ungsbereic:h dieses tiberein'l..:(.Ho.rnens sind im Si::.me 

der Best:'.rw:1üngen deB Eur.desgeset;zes vom 22 ~ r~ärz 1961, EGBl. 

Nr.. 102, betT'eil. e!1d die ?ege lung des :{J:'an.k5r. .. lJi' lege ! achd ie!lst2 S , 

der ~edizin~3ch-~ech~isc~e~ Dienste üLd der Sanitäts~ilfs-

0 ., """'--"'-e ~ ..... fi~r 1i'~<"~t'1'"'~" o"""r B"n,,"peor::"'oo:;e+-""" P.G'Pl ~-Ir 2~f"'l!- I'l0.c:.7 ... ,-_.:J ... *, _ ............ \. ... Q _,;:;l.::J .l~.:::) .,4<,., '-' ~~· .::lc- - "',,-.., ~ ..J ,,- • -./ .1'-" 

95/1969, 349/1970, 197/1973 und 426/1975 (i~ folgenden K::a.n.ken-

( § ,.. -, " d'" . ,......' '1. • 1 ~. . ., "" (~ 51 lJ..· t .. b ')' c.)). ur: ,~~e c,;atl.oL.s,seI.1J.. J.cll b:~w .. -~;e!n.l..ll.n.r.:e=. <J 

er:f.'aßt. 

So~de:V0rsc~ri!ten "'ür Kra·,v.e~r)fl ;::.c~o ""C'r">'S"'I1 ~j j d ~ co J. . - J..L,.... ~'! - .. C~' F .... ,-' _ ..... _, 0. .... 
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\.,.i.9 -;:'--~n './"e T I """" ·' 1 0 C"C_ ,_ ............. ~ -!:-' ..... -- 0-

di.e de.:- ~---~~~l,n- ~oS ho" c~st~ ~ - '~~hen --_C--~~~b ~~ _ . ~. -V6 ~~ w 

~~tande ;3 (1"~7d"";';":~~':V 11?'C'; au~'i':"',.,+- ·i "T ~ er -"''''''''dcr-. "-1 \..I o.~--. u ..... \,;' ...... '..J _ - __ _ ~.. _ ~ __ v C" .. ,. _ ~ _ v ... _ 

lJ """'~ \ ""'·')e; t 5:-' ''\';:j1-,.'''!!·...,., ~-,~'n -, ~ .,... C'! ~ ~"'l ; ,,-:. P 1 -1 .... '"" ':l.~~"'f.;:t sa " "'Si f"\ ~.l.. ~n und ~'- ,"_ ~ _ ..J~·"--'''''Ö '' '''' Ö~_. - "=-~.,:,,vl..-...J._. ____ .... _t ... .u. .......... _.l. .... ~ ~ ........ \; c; 

Entgelt - zu s:.chern. · ~.C1ben, dia de:::u Kl'an:':enpflegeper sonal einen 
j l nr."·; 7. iJ'; c!> 'i~ "" n .j II d].· ~ "', ~ ,.., ';."\ CI .,.",.~ e ~ TI Z ',j t: "~::l t r,. .,.. U r. c' ~ ~ .. _..... ... .J.. \.-... v - .,..... __ 10." __ .. .-,/<.;,. ... ""* _.. ..... .. -I _ _ _.;...;. ........ ihn weit er auszuüben. 

:nil'; den rlaximen 

Gebiet 

überein. Bildung und Ausbildung des K..:cankenpf'legeper sonals . 

ist Ln bereits gen.a.n..."1ten ~a.n...l.(e:-_pfl~ge5esetz gerege l t . Die Aus­

bildung in der allgemeinen. X}~'!3.r1ker.1r)flege und in der Kind erkranken-
. "'.. 1 . '1 . ~ K'" 6 1'- ~ . \ • . 1 . ....:: h' u~c baug .~~gspl.e5e l~ uen 0~ .-_0, ~le AUSOl aung ln ~er psyc ~-

atrischen K:r:a:1ken-pf2.eGe in de!J. §§ 17·~22, die Au s bild ung in 

den !lledizini::~ch-tech!.l.i2chen Di.ensten i.n den §§ 25-43 und in 
• r, • • t \ . , . +- • d § § L'" _. r;j 1 . (!en ";9.rJ.:'..ta. SLlll.fsalen~3 ",en l:l er.: I"-t--/ 

Die in. .~h~§t:L2. vo:-cgeSe!lcne Beteiligung der Verbände der 

Al.'bei tge ber und der Arbei tne:buer i.st ge't'Jährle istet .. EiZJ.ersei ts 

ist diese i'!itwi:r'kung iz J.2:-C.81l des Begut2.c~t1.1ngsverfahrens 

zum 
gen ~ .. ,. " 1 L' ....... ,~,~ -r,l ~ .,' .. '" ~"""h f;;~ ""~'ei, ~ 11; c- e I n+-"'·rC\ssen-.-;:' ...... \}on. J..ll -l. gc.; .. ~el, ... ~ .... ~.ne a..!. .• :l c.~ ... 1J .u..- _ J..~._ "' _ -0 uC '" 

'lF!!'t::-er,uüger: g~geber:., andererseits besteht aucll Ln RaJ:1.oen 

der Vollziehung ein enger Zontak~ zu diesen Interes senve r t =e­

'tungec.. S·:::1:.1ießlich darf e::''',.,:p'';'YJ't ·tJe~den, caß sor.-Job..l der Au.f:luhr!le-

- 11 -
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komrniss:!.Oll ' . ."ie auch der ::r.-ü.fungsko~ission c.!.:'. g"..=ar:ken:p_flege-

sch!.J ler: gemäß § 8 und § 14 KX811kenpf 1e gf~ ge se t z · ex 1e se 
auch Vertreter der ge3etzlic~en Interesse~vertretung der 

:A.:tbe±tnehmer und - ''''erm die Echule nicht yon einer Gebiets­
körperschaft gefiihTt i'iird - der gesetzl.ichen Interessenve!.'tr8-
tung der Ar he i tgeber angehören. Eine e.na2.oge Regelung enthäl t 
auch § 48 hinsichtlich der Zusamnensetzun.g der Prüft:llgskori~!l1i.ss:i.o; 

für die Kursabschlußprüfung der StationsgehilfenQ 

Die in Abs2tZ 4 vorgesehene Koordinierung mit ~aßllahmen 
in bezug auf andere Aspekte des Gesundheitswesens und ancere 

im Gesundheitswesen tätige Arbeitnehmer ist auf dem Gebiet 
des Sanitätsrechtes durch die einheitliche VollzugskoJ:l.pet6nz 
des BUlldesministerium für Gesundheit und Umweltsch-.Jtz ge~iä1Ir­

leistet. Die nichtakademischen Gesundheitsberufe sind im 
Krankenpflegegesetz nach ei.!1heitlichen Grundsätzen. geregalt;o 

Artikel .2. fordert in seinem Absatz 1 die Festle~Jng der 
Grundvoraussetzungen für die Bildung und Ausbildung des 
Kxankenpflegepersonals sowie der Beaufsichtigung dieser Bildurg 
und Ausbi.ldung durch die innerstaat1ic1::.e Gesetzge-:!Ur.g oder 
durch eine von dieser Gesetzgebung befugte Stelle. Gemäß Absatz 

sind Bildung und Ausbildung des KrankecpflegepersoLals mit dsr 
Bildung und Ausbildung der übrigen im Gesunc.~ei ts .... Jesen tätigen 
Arbe i tnehmer zu koorc.inileren. 

Der in Abs.l enthaltenen Forderung wird ebenfalls du=cb 
das K=ar.3::enpflegegesetz ents1'rochen. Die Grundzüge deI' .~ ... t1S­

bildung sowoh-l im Krankenpflegefachdienst tl·de at:c~ im 

Sanitätshilfsdie~st der Stationsgehilfen sind in diese~ 

G~setz g9regclt. In dessen .h.USfÜOT'1JUg si:.ld nähere VOJ.:'sch=:_fte:::'.. 
in folgenden Verord~ungen enthalt~~: 

a) Verordnung ces BUJldesministe:'s für Gesundheit Lind \j·r:l':lcl.t­

schutz vom 26. Ok~ober 1973, BG3loN= . G3~1 octref~end die 

Ausbi1dur..g und 
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pfle5evero~cnung); 

"D ) Verol:'dnur:g des BUIJ.deSDiniste~s für GeslJndb.eit und Um·,.;elt­
schutz vom 29. November 1974, 3G31.~r. 73, betreffend die 
Ausbildu~g und P::::,üfurtg in der psychiatrischen K=ankenpflege 
(Z·,.;ei te Krankenpflegeverordnung) ; 

c) ":lerorcnu!I.g des Bundesministers fü.:: Gesundheit ur:d ü;mvelt- · 
schutz YOll 27. Oktober 1969, :2G31.Nr. 376, 4li t deI' Richtlinien 

Über die Fijhrung von. Leh=kursen zur }'crtbilcung 'J::ld Sonceraus­

bildung im Kranke.npflegefachdienst und in c:en medizi:liscb.-tech-
nischen Die::lsten erlassen werden; 

EGBl.Nr. 216, betre.ffend 
die Ausbildung und Prüfung in den Sanitätshilfsdiensten (~U!3-
bilaungs- und Prüfungsordr.ung für die Sa.n.i tätshilfsdie.nste), 

in der Fassung der Verordnungen, BGEl.Nr. 309/1969 und Nr .. 407/1975G 

Bezüglich der in Absatz 2 verla..ngten J,.\:oordinierung darf 
auf die Ausführungen zu Artikel '2 .Absatz 4- hingeT,viesen T,.ojerd.en. 

Gemäß Artt~l_lt sind die Voraussetzungen für die Ausübung 
der Krankenpflege durch die innerstaatliche Gesetzgebung fest­
zul.egen und ihI'e Ausü-o~ng auf die Personen zu be schrä!l.ken , die 
diese Voraussetzungen erfüllen. 

Ge!!läß § 1 Krankenpflegegesetz dürfen der cank-enpflege": 
fachdienst \.,rie auch dis Sanitätshilfsdienste (zu denen die Sta­
tionsgehilfen zählen) l'J.\J!.' nach t'!aßgabe der Bestimmung.en dieses 
Bundesgesetzes ausgeübt werden. 

Die Ausübung der unter dieses Bundesgesetz falle::lden 
Tätigkeiten im Rahmen anderer.' 8.1s der durch dieses Eundesge­
setz oder durch sonstige gesetzliche Vorschriften auf dem 
Gebiete des GesundheitsHesens gerege.ltert 3erufe, die ?üb.rung 
anderer als der gesetzlich zugelass8!:.er.. :3eru:'soezeichn.ungell, 

die Füh::,~ng gesetzlicher oder ver."echs1ur.gsfähiger anderer Be-
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rufsbezeichrmr..gen durch hieztl !licht berechtigte ?ersonen ist 
gemäß § 2 verboten. 

Die §§ 52 ff leg.cit. enthalten detaillierte Bestimm~r-gen 
über die berufsmäßige Ausübung der Krankenpflege. 

Artikel 5 Absatz I verlangt Maßnahmen, um die Mi t',.,.irkung 
des Krankenpflegepersonals bei der Planung der Krankenpflege­
dienste und die Anhörung dieses Personals bei Entscheidungen, 
die es betreffen, ents!,rechend den innerstaatlichen Verhältnisse:1 
zu fördern. 

Diese Forderung ist durch die Eestin~ung des § 6 a Kran~en­

anstaltengesetz (~~G), BGBloNr ol/1957, wonach die 
Landesgesetzgebung Vorschriften über die kollegiale Führung 
der Krankenanstalten durch den ärztlichen Leiter, den Ver­
walter und den Leiter des Pflegedjens t es erlassen kann, er­
füllt. Das KAG enthält in seinem ersten Teil (§§ 1 bis 42) 
grundsätzliche Bestimmungen über Krankenanstalten (Art.12 
Abs.1 Z. 2 B-VG) und in seinem z1.'/ei ten Teil (§§ 43 bis 62) un-· 
mittelbar anwendbares Bundesrecht; der dritte Teil enthält 
Schluß- und uoergangsbesti!U!!11Jngen. Zur näheren Ausführung und 
Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten haben die einzelnen 
Bundesländer eigene Krankenanstaltengesetze bz~. Kranken­
anstaltenordnungen erlassen. 

Nach Absatz 2 dieses Artikels hat die Festsetzung de= Be­
schäftigungs- und lu'bei tsbedingungen vorzugs·,..;eise durch Ver-­
handlungen zwischen den beteiligten Verbänden der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmer zu erfolgen. 

Soweit die .~beits- und Beschäftigungsbedi~~Jnge~ des 
Krankenpflegepersonals durch Kollektivvertrag f estgesetzt 
werden, ist die Forderung der Festsetzu~g der Beschäf t ig~~gs­

und Arbei tsbedingungen durch Verhandlung Z't/isc~en de.!l be-

- l l~ -
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teiligten Verbä~den der Arbeitgeber und der Arbe~tne~er er­
füllt. Bei jene~ Teil des Krankenpflegepersonals, das i~ ei~e~ 
,Dienstver~ält~is zu einer Gebietskörpersc~aft steht und dessen 
ATbeits- und 5eschäftigungsbedi~gungen gesetzlich festgelegt 
werden können, ist diese Forderung for~ell nicht erfüllt. 
Die praktische ETfüllung dieser ?orderung ist jedoch durch 
die Einschaltung der beteiligten Verbände der Arbeitgeber und 
der Axbei tnehmer in das Begutachtungsverfahren gei'iäb.rleistet. 

Absatz 3 dieses Artikels fordert die Beilegung von Streitig­
kei ten über die Festsetzung der Beschäftig--ungsbedingungen durch 
Verhandlungen z'Nischen den Parteien oder in einer Itleise, die 
vom Vertrauen der beteiligten Parteien getragen wird" durch 
unabhängige und unparteiische Verfahren, i'lie VeT.mittlung, 
Schlichtung und frei'.-lilliges Schie,dsverfahren. 

Hinsichtlich jenes Teiles des' KI'ankenpflegepersonals, das 
nicht in einem Arbeitsverhältnis zu einer Gebietskörperschaft 
steht, ist diese Forderung durch die Bestimmungen ' des III.Teiles 
des ArbVG erfüllt, der die Organisation und das Verfahren 
der Einigungsämter, des 'Obereinigungsamtes, der Schlichtungs­
stellen so' .... ie die Zustfuldigkei t dieser Behörden (§§ 135 bis 159 
ArbVG) regelt. 

Hinsichtlich des in einem Dienstverhältnis (öffentlich-recht­
lich oder privatrechtlich) zu einer Gebietskörperschaft stecencen 
Teiles des ~ankenpflegepersonals gibt es derartige Einrichtungen 
und Verfahren, 'Nie sie das ArbVG vorsieht, nicht, da die p...roeits­
und ,Entlohnungsbedingungen für diesen Teil des Krruuenpflege­
personals gesetzlich festgelegt werden (u.a. Gehaltsgesetz 1956, 
Vertragsbedienstetengesetz 1948 sowie die derzeit bestehende~ . 
Vertragsbedienstetengesetze der Länder) und daher'nach § 1 Abs.2 
Z.3 ArbVG vom Geltungsbereich dieses Gesetzes ausge~om.me!J. sind. 
Sofe!'r..e bei diesen Gruppen von Kra.n.1(er..pf1egepe:rsonal Streitig­
keiten über Arbeitsbedingungen auftreten, ist eine uDerprü=ur..g 
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Teil des in einer öffe~tlichen KI3~enanstalt ..,.,es"''r,:.:f' .... .;~+:eT''l '-' ........ _c.._I..I .. ö ...,-

Personals (die Tätigkeits~er~ale des K=arikenpflegeberu:es 
können wohl sch',verlich als dem Bereich de:, Hoheit sve r· .... a1 tu:'..;;r 

-' 

zugehörig angesehen werden), fü= dessen ~~beitsver~ältnis 

ein Kollektivvertrag '/Jirksam ist. Für den dem Geltungsbereicb. 
des AZG unterliegenden Teil des Krankenpflegepersonals gelten 
jedoch die Ausna~~ebestimmungen des § 19 AZG. Diese Bestiamun­
gen weichen hinsichtlich des Ausmaßes der Arbeitszeit von denen 
der übrigen Pxbeitnehmer erheblich ab. Wenngleich dLese Ab­

weichungen durch die .:Erf.ordernsse des K=ankenpfle~eberufes 
begründet sind, 'Nird darni t jedoch der Fordsrung :lach Gleich-', 

wertigkeit der Arbeitszeitregelung einschließlich der Rege­
lung der uoerstunden nic~t Geni.ige getan ... Die gesetzlichen 

Vorschriften gewäorleisten dia für Arbeitnehmer sonst gel­

tende 40-stündige wöchentliche Normalarbeitszeit für das 
Krankenpflegepersonal nicht. Die für das 
Krankenpflegepersonal in Geltung stehenden Kollektivverträge 
sehen in der Mehrzahl eine wöchentliche Arbeitszeit von 4-6 bis 
60 Stunden vor, während für das übrige Personal (wie Verwaltungs­
personal, etc.) eine wöchentliche Arbeitszeit in Ausmaß von 
40 Stunden bestimmt ist. An dieser Tatsache ändert auch § 33 
Abs.3 AZG nichts, '/Jonach die Bestimmungen des § 3 AZG (Norr.o.al­
arbeitszeit) für Arbe~tnehmer, auf die die Sonderoestimmungen 
de~' Abschnittes 6 (§ 19 AZG) Anwendung fil1den, erst wirksam 
werden, ',venn eine Arbei tszeityer~-cürzullg für den über',·liegeL.de:l 
Teil der icrbei tnehDer in öffentlichen Eeil- und Pflegeanstal ten 

• (Krankenanstalten) der Gebietskörpersccaften erfolgt ist. 

Dieser Zeit~unkt ist durch Kundmac~ung des Bunäesninisteriums 
für soziale Ver'/Jaltung festzuset zen. Eir-e solche Kunänachung 
ist bisher nicht ergangen. 

Auf den vom Geltüngsbereich des AZG au sgenonmene~ ~ e il des 

Krar .... 1{e:1pflegeperso:c.als finden landesgese t zli che 70rschriften 
,\,.." ""d'T"I :::r Co i'er""e c"'; '" r-U d e...... u --0. '- ... _ -... - ~ Länder ke ine eigene n Vorsc~= i !ten erlass e~ 
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habe~, 

prag:nat:"s:"er"Cen :2edienstetec g::-ößtenteils auf d:"e ::i..l::- eie 
Bffe~tlic~-re chtlichen Eedie~steten ees Bundes :aßgebenden 

die 3undeslänce:::- Kä:::'!:lten, Niederösterreich, Obe:r.0ste:r.Y.''3ieh 

und Tirol keine landesgesetzliche Regelu~g getrof:en. Auch die 

Vertragsbed ienstete!:lordnung der Stadt Wien enthält keine Be­

stimmungen über das Ausmaß der Arbei,tszeit. Es muß auch ~1l!:' 

diese Gruppen von Krankenpflegepe:,'so:c.al festgestellt ;'/8:::-den, 
daß die für Arbeitnehmer sonst geltende 4-0-stünd i,ge ·,·]öche!lt­
liehe Norll1.ala:rbei t s zeit , auf Grund ge set zliche:: Be s tiJJ:l:ffiungen 
nicht gewährleistet ist. 

Die Ausdrücke "unbequeme oder besch'yerlicb.e Arbei tszei t It 

sind der österreichischen Rechtsord~ung fremdo Lediglic~ ce~ 
.Absch~itt 7 des AZG enthält fü1.' die dies8111 Gesetz unterliege!:!.-· 

den Gruppen von Kra1.lkenpflegepersonal AusnatJ.3ebestimmungen fü..:c 

außergewöhnliche Fälle. Gemäß § 21 k.ZG kan.ndurcb. Verordnung 

bei gefährlicher .. Arbeiten, ei~e VerküI'zung der Ar-beitszei t oder 

e1.' 1'1e iTArl a··.,..,,.,·(:).,.,un,-.. c'er "RU'h::::'ZPl -'- auc-eoI'dnr.:> .... _ . y...... - J_·· O-.... C -- ....... ~ 4,",,_ l,; 0 - \" Eine so lc~,e 

Verordnung wurde bisher ebenfalls nic~t erlasse:l1 

BezUglieh Schichtarbeit u~d wBchentliche R~~ezeit . ~ .... 
gl 0 v eS 

tUr das K..:!:'2'!"kenpflege!)i~l"'soncÜ keine gesetz.lic~en EC.:lderregelun­

gen. ,'Es gel teu die en-tsprechencen Bestirn'r'lUllgeil des JiZG für die 

diesem Gesetz unterliege~den Gruppen 1 sowie die der Die~st­

pragJ:lat iken und Vertrags bedienst etenge set z e d e :.'" Ge 'oie t skörper­

schaf'ten fii.:::' jene Arbeitnelli'"!ler, die in. eine!!'!. .Arbeitsve:rb.r~J.tD.is 

zu diesen stehen. 

SOi..Jei t das Krankenpflegepersonal unter den Gel t l.ingsbe-· 
-o~c~ Q'es ~un~n~c-~~e~zes ~po- ry J\"~ 1°76 ho~~~~fe~Cl- ~~o .:.. ~..... ,~ '- • .w ~ l; ~ .~ ~ .::; v '" ' v. ..... ,. '-' ._ _ -.I v ", 1..... ~ ,~ • .w. ... _ ~ T{erein-

h.:.~tl~CL'l'·""':"- c' t.:>s ~u-'''l~;:lubC''''''Qc'nTOs u-r: ,,,; (1'io ";1'';''\ J.-'''1·i~ ''J..''''' '1'''''C- e·J.'.nOT' -- ~- ~-o ., ...... ""' J.. '-" I>.J ... """' .... ; ......... ..l..!.'-L - \ .... -...J.J ........ ~ ..... ~.I.r.~, -- "r"j """,C _ 
~ .. - -0 ... · 
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Die ~lir das ~ie~st=echt ~er Bedienste~e~ des 3u~des und de= 
Vorsc~rifte!: .se~en entsnrec:c..e::::.-

de Gleichbeha~dlung vor~ 

3edi::.gungen 
au: dem Gebiet des Bildu.:lgsurlaubes lr:aTI.!1 de:-zei t ::licht e!r~s-pro chen. 

He!'de~, da der bs:prucc auf 3ildungsur'laub :Ln de!.~ öster=e:i.c~i­

sehen _\roeitsre~htsordnung ~och n~cht ve~Nirklicct ist. Der-
z ;:.;';" l' ... t ,:::,;"'e n":'a·u,~- ... +'~al.'c.:+-pll··""'" led':C"lic"'" -"';;.." ...,."'T.';.;"" .... o "Ke-__ l.; .:: ............... ..w..!.._ .w.ö,.:,.J.. .... - ""v_ 1.J.J....i:; ...... 00 -. _ • .. ~ ~_.'(CI.~ ... _~_ J,..J 

t~iebsrä~e ge~äß §§ 118 und 119 des A:,oeitsverfassungsgssetzes, 

BGB1.Nr. 22/1974, vorgesehen. 

Die Forderung nach GeTr'lährung yon gleichT..vertigen 2edingungen 
Clu.f dem Gebiet ?es r"tutt!~rscb.aftsurlat:lbes ist durch d:"e Bestimmungen 

des Muttersch~tzgesetzes, 3G31.Nr.76/1957 (§§ 3 bis 5: Beschäf­

tigur.ss'n::rbot e vo;:: und nach der Entbi::ld ljUg, § 15: Za=enzur laub) 

sor,;ie du:!:'ch die Nutterschut zge setze der einze Inen B'.1!lde sli::.nder 
erfüllt, die gleichlautende Bestimmungen für diejenigen. Dienst­
ner~erinnen vorsehen, die in einem öffentlich-recctlicben Dienst­
ve=hliltcis zuu Land, zu einem Gemeindeverband oder zu einer Ge­

meind8 des betreffenden Bundeslandes stehen. 

Die Forderung nach GeTllährung von gleic~"""ertigen 'Eed ir:.gungen 
hinsichtlich k::.:'an...1.;:he i tsbedingter Abwesen.hei t ist d1J!'ch die 
:Bestimmungen des .l'1nges.tclltengasetzes, des EntgeJ.tsfortzahlungs­

gese-:'z,es so ~.;ie durch die ftir da<] D:'en.st- und Eesoldungsrecb.t 

der Bediensteten des Bundes und der Länder in Geltung stehen­
den gesetzlichen. Bestimmungen. erfüllt .. 

Schließlich ist ~ie Forde=ung nach Gewä~ru~g von gleic~-

8.1J .i' den Gebiet der Soziale~ Sic~er~eit 
durch das derzeit i~ Oster=eic~ beste~e~dc System der Sozialen 

- 19 -
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Da dieser Forder~~g erst bei Erlassung von k~ftigen, 
die betreffe~de ~aterie regel~den Gesetzen ents?roc~e~ wer­
den kann bzw. durch die derzeitige österreichisc~e Rec~~slage 
bereits erfüllt ist, wird von einer besonderen 3rfüllungser­
klär~ng Abstand genommen. 

Die Artikel 9 bis 16 enthalten lediglich die allen uoer­
einkommen der Internationalen Arbeitskonierenz gemeinsamen 
Schlußartikel. 

Zusammenfassend ka!1.ll · gesagt '.'!' .erden, daß die Forderungen 
des vorliege~den ttoereinkommens Z'<'lar über'.oJiegend eriüll t 
sind, die Voraussetzunge~ für eine Ratifikation desselben 
jedoch wegen Nichterfüllung einiger wesentlicher Bestimmungen 
(Ge\'/ährung gleicher Bedingungen auf den Gebieten der Arbeit s­
zeit; der wöchentlichen Ruhezeit, des Bildungsurlaubes) zum 
gegen'tJärtigen Zei tpunkt nicht gegeben ersche:Lnen. 

Die Empfehlung 
============== 

Bezüglich des Wortlautes der Empfehlung darf auf den 
. . 

angeschlossenen antlichen deutschen ucersetzungstext verwiesen 
'I/erden, um eine i..Jiederholung der umfar.,g-..ceichen Vorschl3.ge 
zu vermeiden, zumal für Empfehlungen der Internationalen .~­
beitskorrferenz ein Ratifikationsverfahren nicht vorgesehen 
ist. In den nachstehenden Ausführungen wird daher lediglich 
unter Anführung der einzelnen Absätze der Empfehlung die gelten­
de österreichische Rechtslage geschildert und aufgezeigt, 
inwie\'1eit die Vorschläge bereits erfüllt erscbeinen. 
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gemä3 § ~ 1it. b (Stationsge~i~fe bzw. -gehilfi~) u~faßt 
einfache Hi1~sdienste i~ K=ankenaoteilu~gen de= K=a~enan­
stalten, in Ambulatorien sowie in Pflegeanstalten und ent­
spricht der i~ Unterabsatz 2 1it. b angeführten Katego~ie. 

Zu Absatz 6: Den in den Unterabsätzen 1 und 2 gena~ten 
Zielsetzungen wird durch die Aufgabenteilung zwischen dem 
diplomierten Krankenpflegepersonal einerseits und dem ent­
sprechenden Sanitätshilfsdienst andererseits entsprochen. 

Zu der in Unterabsatz 3 entbaltenen Bestimmung ist ~us­
zuführen, daß selbst eine jahrelange :töhe::-' . ."ertige Ver~ .... endung 
im Krankenpflegedienst keinen Anspruch auf die Einstufung 
in diese höhere Ver'i;endu.Dgskategorie gibt, 'Nenn die hiefü::- i!TI. 
Gesetz geforderten Voraussetzungen fehlen; allerdings besteht 
Anspruch auf Ent'lohnung entsprechend der höhe::-'dertigen Ve=­
'lIendung (Rechtsprechur..g des OGH - 4- Ob 42/75) <' 

Zu Teil 111: Bildung_ und Ausbildung 

Zu Absatz 7: Die in Unte~aosatz 1 empfohlene Information 
und Beratung ist im Rahmen der Bildungsberatung i~ Pflicht­
senu I bere ich und der Beru f s'oera tung der .4.rbei t smarktver'N2.1 tung 
gegeben. Entsprechende Informationsse~iften werden jeweils in 
Zusammena::-beit mit dem Bundesministerium für Gesundbeit und 
Umweltschutz ausgearbeitet. 

Die Ausbildung beträgt in der allgemeine~ Krankenpflege 
und in der Kinderkra~~en- und Säuglings~flege 4 Jahre (§ 6 
Krankenpflegegesetz), in der psychiatrischen Kra~~e~pflege 
3 Jahre (§ 19). Das erste Jahr der 4jä~rigen Ausb~ldu~5 dient 
der Vertiefung der Al1geceinbildung ~~d de~ Vorbereitu~g auf 
die Ausbildung in den E".ran_:.ce!J.pflegefactdiens--:ene Die Ausbilcu:;::g 
entspricht daher zweifelsor~e der Ausbildung in vergleic~Ja~~n 
:2erufsg~uppen, sodaß die Bestimmungen ces U!J.terabsa':;zcs 2 
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Eu=opäisc~eD uoereinko~ens über die t~eore~iscÄe u~d prak­

tische Ausbildung vo~ diplomierten K=a!L~e~pflegeperso~en, 3G31. 
Nr. 53/1973, entspricht. 

Es muß aber ausdrücklich festgehalten werden, daß die 
im Untera'osatz 2 enthal tene :?orderung~ wonacll Ildie zur Bildung 
und Ausbildung auf dieser Stufe zugelassenen Schüler" soweit 
wie , möglich den für die Zulassung zu einem Universitätsstudiu3 
geforderten Bildungsstand aufweisen bzw. ein möglichst hohes 

Niveau der ~ittelscllulbildung erreicht haben, in Öster=eich 
nicht verwirklicht ist. Auf~ahmevoraussetzung in eine K=acte::­
pflegeschule für die allge~eine Kra~~enpflege oder die Zinder­
kranken- und Säuglingspflege sind - dem Europäischen Äranken­
pflegeüoereinko~en entsprechend - erfolgreich absolvierte 10 

, . 
Schulstufen. Für die Ausbildung in der psychiatrischen Kranken-
pflege ist die erfolgreiche Absolvierung der Schulpflicht (9 
SChtllstufen), für die Ausbildung a.ls Stationsgehilfe 02·"'. ·-ge­
hilfin die Absolvierung der Schulpflicht Aufnarrrl'levor'c_ussetzung. 

Zu d'en Absät_~..J..~bis 1j2 '",ira bemerkt, daß die Regelung 
der Fortbildu~g und der So~derausbildung in den §§ 57 abis c 
des Zi'ankenpflegegesetzes enthalten ist. § lla Abs.2 Kranke~­
anstalte:1gesetz normiert, daß für die ?ortbildung des Kranken­
pflegepersonals anstaltsrüäßig VCT'so:::ge zu treffen ist. 

Auf Grund der in österreich bestehenden Kategorien des 

Krankenpflegepersonals geht die in Absat~ 11 enthaltene 3e­
sti~un~ ~~s Leere. 0::;) 

Der berufliche Aufstieg von 

und, -helfe=n ist durch die 3esti~~ungen der §§ 12a und 
19 ~ Kran~ö~~flö~o~o~e~z' ..::.. ... .. -~--~,!-i---:::-O"""- I ... ".) ermöglicht. Der Erleichterung des 
1.il· orlerö~ """-~'i +-~es 1,'n don Kran~re""DT'le:J"-'oe"""'':' ""~c"'" e;~o"r" U""~e"" rY ~'- ,,-"..;,v,:,,_",v • t.::: ........ __ -e::~ _-,,_ .• e.. .... _J-.l ~ ___ ,,_-

brechung kö:::men du:r:ctaus d:i.e bereits ger:..anr:.ten 3esti::rc,u::gen ü'":er 

die Fortb~ldung zur Vertiefung der Ke~=tnisse d~enen. 

"5 - ~ _. 

o 
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verboteno 

..., .. - . .: ~l== C:"'2 

berufe 

d " d .. , Tt . an ererse~~s uren Cle a-sacce, daß alle ~ic~t a~ade~isc~e~ 

vorbehal~en sind, 

Absa~ze 16 bis 18: 
~---------------

der 

des Kr ar2-: 9 !J.p i' 1 9gepe:: scr:als c.2.ri'· au f di e 38 stir.:::m.:::.g2:J. ces :::::i 2::::5t-

Disziplinarvorschriften finden s~c~ i~ den ~ienstvcr-

sc~riftec des Bundes u~d der L~~dsr. 

die 

... ~ ~I 

.... Or'"1l -::-: ........... 
v' .. ' "-- c.... .... _. __ ., 

, . 
]".::..J ~ 'V,::-:. ........ ' .- -_ ...... 

_. .. 
;..: e :-~ ;: :.::::"J :':' ...... 
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gen enthalten, die die Weigeru~g, ei~en st=afloseu Schwa~ge=­
schaftsabbruch durchzufüb.ren oder ca=an mi tZU'.oJi=ken, ::'.i t 

nachteiligen Folgen verbinden. 

Zu ·Teil V: llit'wirkuns 

Zu Absatz 19 UnterabsEz 2 li_t.b tlnd lit~c: Savleit die 
A.rbeits- und Beschäftigungsbedingungen des Krankenpflege­
personals durch Kollektivverträge festgesetzt werden, ist 

die "Forderung nach Festsetzung der Beschä.ftigungs~ . und 

Arbeitsbedingungen durch Verhandlungen z',oJischen den beteiligten 

Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ll erfüllt. Zu­
mindest formell nicht erfüllt ist diese Forderung dort, wo 
die AI'bei ts- und Beschäitigungs":Jedingungen des K.ra:J.kenpflege­
personals durch Bundes- oder Landesgesetze festgesetzt 'tlerden 
können. Die praktische Erfüllung ist jedoch durch die Einschal-· 
tung der beteiligten Verbände der ~beitgeber und der )~beit­
nehmer in das Eegutachtur..gsverfahren ge~·lährleistet. 

Problematisch ist die in Unte:-aosatz 2 1it.c enthaltene 
Forderung, welche besondere paritätische Verfahren wie Ve=­
mittlungs-, Schlichtungs- und freiwillige Schiedsgerichts7er­
fahren für die Verbände des KTankenpflegepersonals vorsieht, 
"damit die das F..rankenpflegepersonal -yertreter:.den . 'lerbii:r:de 

nicht zu anderen i1aßnahmen zu greifen brauchen, ';-lie sie den 

Verbänden ande::=erArbei tnehmer zur l,.,rahr\.lng ihrer recb.tsnä3igen 

Interessen üblichero'leise zur V'erfügung stehen ll
• Diese Be­

stimmung unterstellt nämlich, aaß die Rechtsstellung des Kra~ken­

pflegepersonals bezüglich der Durchsetzung seiner Recnte aus 
dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis anders und +' """ •• ~ • 

0.1.1 enoar ungtLD.S v ~--

ger ist als jene anderer .Arbei tr:.eb..:merg::,uppen. Die 3estia-o.u!1e; 
stellt offenbar auch, daß dem K=a~~enpf1egeper~onal Arbei.ts-
kam:pfmaßnahmen \ ' . .;ie si. e für ance::-e A.:-bei tnenD.8 I'S':::"JDDen ~:e 1 ten. 

\~ - - ~ . 
Unterstellung 

- 2'7 -
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falls für die 5ste=~eic~isc~e ~ec~tsord~u~g zurückz~~eise~ . 
. D :::s. :::::. t:;, P. l' k;, P. C 'n +- _i s;- ~..., r., s .... e T' .... 0 ; c n c- '" c: e t- '7 1 i c'" ~..; (" .... t- - " -::: c- .,.,;; c ~.- -_ u ___ ...... _~ \J "" _~ ... \...! \,J ____ ._ 0-- v.:..J .... _ ..... .. __ ..... ....J.>J C'-J" _.....,. _ ... 

licc geregelt, doc~ bestent in österreic~ der G=u~dsat2 ce=-

Streik:::ceiheit . 

Zu Absatz 20 : ·Das hier genannte uDerei:l-l:omme~ (NI' . 135) Uoe: 
·Schutz und Zrleichterungen f~' ~beitnehmervertreter i~ Eet~ieb 

wur.de von' Österreich ratifiziert. 

Zu Teil VI: Laufbab.:l 

Die in den Absätzen 21 bis 24 entna1teLe~ Besti~T-u.r:gen 

betre ffend Fragen der "Laufbabn" sind g::,ößter:.:ceiJ.s durch 
einschlägige Vorsc~riften des Kranke~pflegegesetzes (§§ 6a, 

lla~ 12a, 19a und 57a bis c), welche die Bestellung diplomierter 
Krankenp::legeperso!len alsverant\'/ortlich~ Leiter des Pflege:"· 
dienstes; eine ar.staltsmäBige Vorsorge für die ?ortbildung 
des Krankenpflegepersonalsj eine kollegiale 7l~rung der Y~anke~­
an·stalten; eine Ausbilchmg in der allgemeinen Krankenpflege, 
deT' Vi n" Q,... ',r.,... - n'l.roT1_ u'r1d ~a"u c1i ""gs~fl ear:> uT"lQ' d'e7' '"'s""""h'; ::>tr i c:cr, c"" -- -- \,..i, ...... _ .. .... ~c.~.__ - ~ 0 _...L... ::' - =...... - - '=' J'-' __ __ J...._~ .. 

Krank.en:pfl ege sOi.,rie eine FortbilduJ:lg und Eonderausbildung für 
diplomierte K=anke!lpflege~ersonen vorsehen, e=füllt~ Das in 
Absatz 2L~ ·"Gnter·absatz 2 er',.,.ä1lnte uoereiL~om.men (Nr . 140) U"Qer 

den bezahltel:: Bildungsurlaub '-flUrde von österreich noch nic!::.t 
ratif iziert. 

Zu Teil qII: Ent~elt 

Zu Absatz 25, Unteraosätze 1 bis ~: ~ ..... .j.. l' . 
~owelv gese~z lc~e 

Interessenvertretungen bzw. freiwil lige 3erufsve~ei~igun5e~ 

besteten, sil:d primä::- d:'ese zur Regelung der .·traei ts- und 

berufen~ Die Lollek-;:ivver-

ba""'p s ..... a!:l .... jic."o ':'~n71u~,.., h."", ~1'1'~ U'io 1 .... C'" ';\oll"'1r· ... l.· \r"f7Q ~ ·' 7'a ~ • ..., Iv ol,, __ ......J._ --J...L. _-.. Lv.J...i.a~ ...... ..... -' ___ Q11..L. -.1 .1. _ ___ ............. -.1 '_ ."""'-:J 
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ge=so~als. Jede c:: +- ,!:) a .... 1 ; ,..:., a. ~T <0\ ~ ..... f 1 .; c" tu"'" ~ ':' U ~J.. ~T P ..,.., 1'" 0 1 ~1'''''' C." 
~v_ ~-~--- --~--- - ~= - -- -c~-~ 

besti:r! .. :;:r\;en Poli tik auf dieseal Gebiet fi.::.ciet Geher i~.:'e Grer:.:.:e!: 

in der Autonoüüe der KollektiY"lJe::t::agspart::2e::. 

Zu Absatz 25, Unte::absatz ? ist zu bemerke::.., daß auf Gl."J::2G 

der verschiedenen rechtlichen Struktur der K=anke:D.bauserhalter 

als Arbeitgeber des ~~~e~pfleg8~~rsonals der ~tgelt~nsyruc~ 

dieser Beschäftigtengruppe in österreich ffvorzugs·tleise" durch 

Bundes- ezw. Landes5esetze und I1icht durch Gesa.m.tarbeitsve::-t::,2.e:;e 

festgelegt '",ird . 

Zu den Absätzen 26 bis 29 ist zu bemerken, daß diese :2e­

stimmungen durch Gewährung von Funktions-, Erschwer~is- und Ge­

fahrenzulagen, dadurc~, daß das gesamte :::.ntgelt in Geld zab.l-· 

bar ist sO~tlie .Arbei tskleidung und sonstige Au.s::-üstung VOI:l. 

Dienstgeber kostenlos zur Verfügung gestellt und instandgehal-. 
ten werden, e::-füllt sindo 

Zu Teil VIII: Arbeitszeit und Ruhezeiten 

Zu Absatz 30:. Auf die Ausführungen zu A.r-t.6 des uoer-

ei.!lkor.r:rn.ens 'llird ver"oJiesen. E::-gänzend "tlird beme::kt, daß der 

Ausdruck "3ereitschaf-:sdienst ll i:n AZG nicht definiert ist. 

Im Bericht des Ausschusses für soziale Ver·,.,raltung zum .A.ZG, 

1453 der Beilagen zu den sie~ographischen Protokollen des 

. Nationalrates XI GP, 'dird dieser Begriff als "jene Zeit, 

während der sich der Arbeitneluler dem Arbeitgeber an eir.er­

von diesem bestimmten Stelle zu::- jederzeitigen Verfügung 

zu halten hat, auch 'J/en:l de::- Arbeitneh...r:J.er während dieser 

Zei t kei!le Arbeit verricb.tet I! defi.:üert ~ In österreich':"'sc::;'en 

Rechts::or:nen '","erden die Ausd::,ücke " unbequer.:te oder 'oesch'.I/er­

lic!:e .!.\..rbeitszeiten l1 nicht ver\·le:c.det. 

29 -
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CGE va::! 19. 1. 1<:71 

Arb 8856). 

Nicht zur Arbeitszeit i.:n Sir:.r..e der a=ceits:::,ec~t1i.c~le!: 

der Dienstnehmer nicht an der Arbeitsstätte serost oder ., 1" --..... 

deren 'un:ni ttal'oa:::en N2~e alli'ie:o..send Z1J sei.!1 hat, sonder:::. se::...::;.e!:'. 

jeweiligen Aufenthaltsort selbst 

ber nur davon unterrichten muß. 

Von der arbeitszeitrechtlichen 
ob 

welchem Ausnaß die Zeiten einer Rufberei.tscihaft 5eSOL~e~t zu 

lieh geringer als diese Z~ entlohLen. 

Zu den Aosätze~ 32 d 
..,.-, 

un ?.): Auf die 
des ubereillkor:ur.ens 'flird v8r"tliesen. Es darf noch.::J.2.]~s oeme.rkt ·,·Ie~.'-

die G 8:: f .. 

Besti:::::unu::gen der §§ J.l und 12 AZG UDer ?\3::"epa'Jsen l:I:d R'-J::'e-

Zu Absatz ist 'b8::lerken, 

werden. 

~. 30 -
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'Niesen ' . .;erden, di.e :,.ioc:::. e;::-

run' e) de~z~i~ niCht i~ ___ v ___ • ...._ GeltUI:5 steht. 

Zu Absatz 38 : Da i~ Öster~eich keir: geset zlicher Sc~ic~t-
arbeitszusc~lag vorgesehen ist, kann auf diesem Gebiet auch 
keine allge~ei~e Regelung und daher Gleichstellung alle;. Ar~ei~­
nehmer bestehen. Die Regel~ng eines solche~ Zuschlages fällt viel-

. mehr in erster Linie in die Zuständigkeit der j e','/ei1igeu 
Kollekti vvertragspa.:'t:aer bz'I'I. Verhandlu!l.gspartner ü":)e:r ei:le 

Besoldun5sv~dungo 

Gemäß § 12 Abs.l AZG hat die tägliche Ruhezsit. der=e~t. _ ._ 

mindestens 11 Stunden zu betragen, ~obei der Kollektivvertrag 
die Ruhez.eit auf 10 Stunden herabsetz en k2.r....n. Damit ist G.ie 
in Unteraosatz 2 enthaltene Forderung nach ei~er mindestens 
12stündigen Ruhezeit zwischen. zwei Schichte!l nicht erfüllto 

Zu Absat09.....:... 'Hirdauf die Ausfi1 -..., ..... ungen zu Art 06 des 
uoere inkonrrn.ens ver',vie sen. 

Zu Absat z Ll.O : Eine Regelung uoer eine 

Arbeltszeit uud eine Verlängerung der Ruhezeit bei gefäh=­
lichen .Arbeiten · enthäl"; § 21 AZG . uoeI' deu Umfang des § 21 AZG 

hinausgehende und speziell auf das Kranken~flege~ersona1 ao­
gestimmte iforsc::riften gi.bt es in Österreich :licht. 

Zu den Absätzen Ll.l bis 4~ 'I'Iire. auf di e Ausfüb::ullge:1 
zu Art. 6 ce s ttoerei n~o~ens u::J.d zu Abs .19 der E.1:lpfehlu::::g 1;e:;:·· 

·...,iesen. Ergänzend wird bemerkt, daß das üoerei::1.ko!:2Jle:J. (N:::, .1.03) 
über den Mutterschutz (Neufassung), 1952 , 70n Ös te:::,reich rati­
fiziert '~IU~de ~ Die Ford erur.ge!l dies~~s überei.:-..2.-<oI!.::e!1s ur:d d -:.=. 

BAsti~munge!l der E~pfehlu~5 (Nr.95) betreffend de n ~utter-

schutz, 1952, si~d durch die 
geset~es erfüllt. 
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Zu r.::e:'l TI: Gesund~eitssc~utz 

·Zu Absatz '+4: In Öster:csicb. ',.;i.:'d ~ " .ce z e :.c~r:u r:g 

vor sch~i.f-:; er:.. für 

, .j.. ~GTIl ,,- 2~L /~ "),...,,..) . ~ , .".. d C::'. • scnutzgesevz, .c-L,_ .. l.f:L-- • .. ~?~ .. J.'://c.., gJ. .. l.-: aUCl1 !u.r ,en ....,C.:..1U-CZ ces 

diese:n Gesetz'tierdene.ucb. die BesondeI'ceiten des Arceit::sn.:c.1.8:--

Zu Absatz 45: .~ __ ~ __ "", ___ ",,,,')oI..,, Auf Krankenanstalten 1 die 
als Be stin:unt1::lsen c.~: S 
A-ho~~n~h-le -C·C~1.·+·z-osot-e~ h' ~~ .~~h~l~c~ Q-~-.t!. .J. .... ,,-, . ... _ .• ,~~ ~ ~ • .4 .1.., ' 0 .... "-' "' .&;l · _':-S _______ L< -l.. , ' _. t::..l. be-· 

triebs~h'ztlicner Dienste .P_l'l'tlenc1ung;. darüber die 

750 

richtung solcher' Dienste fi.i:r: Pfleg~ stätten , die Kranke~p:lege­
pe_~sonR_' ~p=~ha"f~l'~t~n ~c~ n~c~+ ~~-~~cch~v _ - ~- ~~~ .... - _W·C .... -, -~~ . ~ ~v .u~o-~ ---_. 

Mit Rücksicht auf 
wendeter. 

.. 

solche~ Anstalten aucb 

des 
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Zu .';.OS2-:Z !LS: 

a:.e g:::"lJ:':C sä -: z ~icc.en 

Ge su!.:öhe i t s-

Bereich ... ton l'::2r:.k.8nanstal :en uänere Re5s1ur..gen ~Torgeseh~~. 

sind .. 

Zu Absatz 47: Hinsichtlich Unte~absatz 1 wird beme~kt, 

daß 

fachdienstes, der medizinisch-t ee "" '11:' 3C~S:S. Dienste und ce::- Sani··· 

ta··.j.·sn' ; '1 f:::~i~ p.,... ,::;:;-::> ""' ___ '-'u..J... .. .- . .... _'..IC, 

de s Krc.r..kenpf 1e f;cpersone.ls vorge sehen s i.:J.d·. Di e se Unt ersu cb.u:J.-

ger. haben. sO 'tichl setJchE:!l.1:ysienische Ziel.setzu::.gen 1 dienen aber 

fÜT den 

si.:Ld ge~ 

setzlich nic~t festgelegt. Soferne de= Untersuchung eine besonde­

re ' prop.h:71a~-(ti sche Bed 811tung zukOrüLlt , können auf Grund cJ. e::' Ver· .. 

ordnung ü":Jer die g ·eslJ::ldhei t1iche Eig-.::mng von Arbe i:!::neh:1e!.'L1. i'i.ix 

bestiL:Lrnte T2.tig~<:eite:l, EGB1.NI'. 39/1974 , i:!J. den dem U:lter?-b--

satz 2 ents~reC~8~cen besti~~ten ?ällen, solC!l8 T. ' ,,, ; t :::-e"""' Cl.,·, ri .,..." .... ~ C ............. -- cuf-

C:'O~'ca:;:-Qn '-/-e'-''':\ ~n 0 ...... "" . ::;)~, -.&. , _'w'o_ . 

'Bezüglic~ Unte~2bsatz ) '.>li:,d dc.~a1Jf daß 

auf G~und der derzeitiien Rechtslage die Untersuc~u~g~des 
vra-"'~::;,,,,,,":"\ "'~l Qr-o o · ... o r .... o.,.,!:l1., et'ur"'"'·n "'r~t::> ~,l; .... ·'c.l ""'.'Qll d"; '"l be':-"""'f-;'e n n. .I...-'\."' ..... :---~o-!-'c.:; ...... c:. .... .:;. '-'~ _1.. •• J <;;: ~ ~ ..... '" ,'I,-,_,-,~_" _~ \.,". _ .... _.>.-
den rersonen ensz zusa..m.:lena::.'ceit8I.J., nicht aus,::e :c.omme::1 'r'le:'de:c. 

~ ~ 

kar:n. I:n Sinne der A.rbeitneh:werschuGzvorsc::':::-ifte!'. hat die 

Un .... ~ ·ros·:.Jr.·.,lJ-,.. -'1U""'CI; ·i.,... .. . I-~ ,.", e'T'fo'J O'en d': '" 
4 \.J t: _ ..J _ L Ö t.':' .. 100 ...... _-l._ i4 v '- .... ;....I - - -- c -..., ...:... .... '71.1 _1"' Du"" c.,. r"'; ;""1~1' •. , C ' w J.. J....I. _"- .. _....A ..L. .. ::;, 

solcher Ullte~suchung9n er~äcb~~gt sird. 

Zu A':Jse. t: :: Ll8: 

~l2. t C'. :. E' A. ..,. .. ~,-, ~; ..;. ... ~.; .....-\ c;: --"'"' ,-::. .,.( ...... ; 0 ""j ~ 1..1 f _ .. _o.Jc_v.:;,.J..._ ...... ~ ..... .... .,J _ _ ... <::._ 

e r t ,/.; ,.. 1,1 " . .. ~ 
~ " " _ \ J.:' .. .... \ ..A. :..-.~: cle s Ll:J.C 
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· .. -O· .... -. ..... .=;.,...... 
v _ ....... __ • ____ -. • 

Dies~= Auf~r2g des 

die 3esti~I:l.u:Jge:l des iSVG 

eine 

vorsehen. 

Zu 

zum SCL:.utz 
bi].cet (!2S 

AZG, bei 

an ce:::: 

Nac~ diesen Gesetz 

.... .; .,..., ('~ "1 ~_ .... __ Z'J 

die 

bunce~ si21d, durch 

Die 

Ko lle ~.(t 2. ~rv"'8 ~tl~2:5e n ge!' e §;el t , 

5esetzliche~ Vorsc~=if~2:::: 

nach 

2 

der 

, , , 
,'-"'C""'O'"'l"'"'I;~"'-
1....J~ ........... _r __ ;..'.J' 

_. , 
"'1""'t r, ~ ""'I ~- ........ c.', ,..., - "'"' .. ~ 

~ .... u~· ... __ ....,.:.....-...:.._ ..... _:..; ... 

solc.t.e 

ce so.r; .. -.. 

Z~~ Teil :~ ~en OU~G2S-

:'::'20-

.,:'. ..,.., .::" :; i "'I .'-
_"._~J.. ___ ~ als 
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von Mutte= oder Ki~d ~~ Bet~3c~t ~o~t. 

sind, welche ih=e Gesu~d~eit 

T,~ P i -f'-: e .,...,. 0 "0 0 c- 0 ·1 , .. ..,.... =- ~ l"" .... ... .., --- ---0----=--

gefäbrcen kö~en, sind in gesetzlicl::e:J. ~io=sc~.::-i.f"cen :":.i::- de~ 

Arbeitne~ersccutz nicht enthal"cen. 

Zu Absatz 51: Durch die 3estimwungen des Arbeitsi:J.sysk­

tionsgesetzes 1974, wonach die Arbeitsinspektion auf eine 
Zu sa!Il.Dlena:i:-bei t Z ','i i scb.en dS!l Ar':Je i tneb.aern u!ld ä e~ 

Arbeitgeber sowie " deren I~teressenvert::,etungen hi~zuwirken hat, 

um eiD:e 'tlirksa:ne DurchfÜhru.::tg des A::'bei tne!li:lerscb.utzes zu ge­

vlähr1eisten, sowie du=ch die Eestin:ntlngen des, A.:::'beitsve::,­
fassungsg~setzes wird dieser Empfehlung weitgshe!ld entsprochen. 

Zu Ab~atz 52: Auf Grund des p~beitsinsyektionsgesetzes 
1974 und allenfalls des Bundesbediensteten-Schutzgesetzes, 
BGBlaNr. 164/1977, obliegt der Arbeitsinsyektion, 2.ls der für 

die 1dahrnehmung des gesetzlichen Schutzes der _trbei tnehlller 
zu ständigen Eehörde, auch die uoer-,·:8.chung der Einha1 tung jener 
gesetzlichen Vorschriften," die dem Schutz des Lebens u.I:!.d der 

Gesundheit des Krankenpflegepersonals dienen. 

Zu Teil X: Soziale Sicher~eit 

Zu de::: Absätzen 53 56: _~_uf die Aus.f~::".l1:.gen zu A:rt.5 
------------------.~~---~~-

d .~ .. . ~ es IJ uer8 l:::..::romm.ens 'tl1.I'u verwiesen. -:-.... C"=:;.,.,"'ena- ,.,; ""'0" be rn ,o"l .... ..l-.:-J~ o~~ ,"f ....... J... oi ___ .. ..l...V, daß 
die Versdliede:ü1ei t der T::.~äger von Kra.I:!..ken2.!J.stal ten (Bund, 
Länder, Gemeinden, private Institutionen, Orden) die Durch­
setzung eines einheit1iccen Besoldungssc~e~as u~öglich macht. 
Beim EI" . .,.-er':J von )..nsprücten für die soziale Sicherllei t sir:d 
jedoch die e:ltsprecnenden 3estim..r:nungen des Sozi3l::,ec~tes a',::s­
reichend, um die Konti~uität .flir der: einzelnen A=bei~net~9= 
bei einem Arbeitsp1atz~echsel zu siche::,n. 
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Zu Teil ~;rT • 
A_ • 

I!l ~ .. _v 1 8 , 97!:) ~' n 7·-·~a~"'+- Q·'::'+"ro·f-:e no .l~rOVQ11.::> .. • __ .", J.. .... '1-.:.. _ \J G _ I.J __ "" ~_..... ___ ...... 

:3G:3l.Nr.4lS/1975, in bedeutender:. Umfar.g teil::eitbesc:::"äftigte 
Personen in das Ange st:e 11 t enge set z e i.nbe zogen 'riL:rCien. ~~s '!'lu::, ':' 8~ 

alle Personen, die durc~schnittlich mehr als 8 Wochenstunden . 
in de~ Gel~~~~s-

gleic~er Weise fli= das dem Angestellte~5ssetz unterliege2de 
K .... anl~.~"",.....r-.L., er.-·n""' -·""son~ 1 ..1. _"'\.C..;..,J,,:'.J. ::::_ !:-'f:::;;.... __ ... 

Zu Te i1 XII: Kranl{e~:DfJ.. e :,z:e scb.ül-9::' 
.. ~-"'--

KrankenTI.fle~'2s:-esetz - '-' '-' 

genkcr.cgerJ.ichcn tW.G 

Aufnab:nD i1:1. eine K=ankenpfleseschu1e 
die ser Aufn,~ ':lmeerf order!.Ü s se ist e i.n. 

i-\.::>me T' '.-~' n ~\..i __ ~ _ .... ___ , 

der 36I'U f ~3 pf li (:!:Qt e:J. 

S -i n d 7u "T' 7\ A , , 'r +: e ; 1 "TI c~ __ e _J ... ~ J...,;_\.J _.., ... ~_;.,; ~., 

§ 9 
... -'- . 

!lO ' ... :!.'" 

dl.e 

kulose und von Kei~en ':::0"" c;-ti 0'0.,., 
'-.J ........ ~ -o-~ if.:r arJ<:h e i tell 

festzuhalten ist. 

Ausbildun§;szeit zu überpriifen, die nindes-cens 2'tl8 i212.1 js.Llrlic:::' 

durchzuf~~ren sind. 

nur zu Tätigkeiten heran5e3cgen ~erde~ d~rfen, die in un-
mitte'-"',:l""p,,.,, 7"S::l",rne"'''''~n('~ 1"'~ "I. (;e"" -.." e7"'1o~~"" '·,"'r;<,,... -::'lP"'~ l" S+:P'_'l':>U ..J....,J"--"'_ •• _...u. i..JU,_.l.,;,,1...l.LO. .-.........-r:::.. . ::,:) .... _\,,1 .:. ~ 4.J \ ...t . .. _ . ........... . _t""'_.....l._ ..... __ --, __ ... ___ ~ 

und 

o.,..'·a··~:,.... t- ,4::\ :-::' ...... _,' _ .... ~.." ,-.. ~ .... 
meine!1 ~' ..... ", ".1-::>1"1"" ~~ '.L;:' ,:;-'Q sc""u I P"'" 

... ..1. c..;....L..I. ... ~ • ..,. _::;1_ "". ::...... _ _ ~ .. _ .. 'Jnd 
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der Z~2~k8~~fleseschule ih~e= ~öhe nach festzusetzen ll~d 2U 

leiste n. ist. Diese E.::tsc~äc1:'g-Jr:.g ist :'.:n Lra~e:tsfa1le fü= 
die Dauel' von 3 Mona.ten "'/ej~ terzu za~ler. (§ 11 Kl:'a:n.ken-oflege-- -' 
gesetz). Ln Ral'~en der ~.\u:3Dildu:r:.5 in der ?sycb.iatrische:::l 
Krankenpflege ste~en die Schüler in einem Dienstve=~2.1tnis 

al s Le-~TIflaca~ (§ 18 Abso?) und haben da~it die Rec~te de= --_ - .... ·-0- ... · --. 

Dienstnehmer .. 

Zu Te il XIII : 

61 B",i~"""i;.. ... l T'i~r _... s _ ~ .... _ ~ y _ .. _..... _ -",- "'i 1"8 "'osi tl' ~Tt::> 'lna Z·IPC1'·-71 ~Q.;-0 ~ _....:;..J,. • ...J -.' J • • _ _ ... :. (' -' .!·~- ....... -0.1-""ä-

nat i01_".ale Zusammenarbeit sei auf das cereits er"Iiiib.nte Euro:;:ä:".sc::-.e 

uoerei:lkom.me:c. üoer die t~eol'etische und 
von dip1om.i9T.teIl TlC~El Fi... 5 ::;/, 9""'1-;; .:...J , QI _1_. ./.J.. ./ , hi":l-

Staatliche -o .... OO''T''::\T'>'IMP f't'ir 
J>._ o--~- - '" 

personal bzw. diesbezligliche 'staatliche finanzielle Eei~il~en 

exist~eren im Kompetenzbereich des Bu~des~inisteriu~s für 

Gesundheit und U:n'rleltsc~tütz n:.cht .. 

Bezüglich 

b r< • wor ener Leugnlsse 

verloliesen, de.!' sin.nge~äß auc::' <C, ~ a';-; 0 .... sC"<'> 'r>'; 1 .co:::. n ( ~ J I C '\ ~ .. ;] +- . )...,.; \,.; '-' __ .!..J. 6 c; _.:. ___ - _4 _ .:J ~ / / e, _ . IJ • 
.. .. 
lU.:' 

Hinsic~tlich jener Ferscnen, dia ein 2uße=~alb Öster=eic~s 

der §§ 15 8Z'tl. 4-9 ent.Jln"'icht, sieht § 522 AUS.n2i' ·I".e g~;!leh.:7li'5!..:::'..ge!:'l 

durch dss 3undesi:1i~':'ster:L1JD. für Ges 'J::lc':J.eit und ~kn."eltsc:::. ü-::3 

"·0 ...... Dl'oS"" -::>n·,/~li;o:::"1'nc' 1~'::lY'\T1 
v~. ~ - -~._---o~ ~ ~-~ J."" it" "-:~ -;:r ("\ ",,' +- ·C· '1' , C· 11 - ~ -:- -"'. ":. ',~ '. - :;:. '-I ~ ;:::. '-::~::I ~' 

_ _ ..1.. U _ V _. _ ... "'-c":; J.J 'v ~ \.,.. _\. ...., .... '-'- '- .... ;:, 

.;.."<.> .I-,,Y'\C]' ,.::Ier "'J'); .:..,<:.i-n""''1o",' 2" ·" C·- .... -=>"" .; ci" :.:;i ""''''0; ""'U"::: '::OT, ~~1)C;' ...J ..... . ..,~~~ __ ~ U .- . .., ._ ... )\1 _--....- .. ~~ _ j~ __ _ ~_ ... _ . ... l ............ __ u ..... _ ~ ... .: ___ .......... · _0 
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Ker....n-:::!.isse ces deu-c.sc~e~ 

werc.en. 

Zu Teil XIV: 

Es darf auf die Ausfiib~ungen zu Art.3 des uoereinko~ens 

verwiesen werden. 

Hinsichtlich der im ~~ha~g 
die praktische Durchfüb..:rung der vorliegenden ~pfehlur:g darf 
auf die Ausführungen zu den einzelnen Absätzen der ~pfehlu~g 

vertliesen \·lerCeu. E.rgänzend !lIäre Z1.: belD.erken~ daß L:-ack.enpfle;e­
forschung und Arbeits?latza~alysen fü:::, das K:::,a~~en~flegepe=­

sonal zur Zeit nicht betrieben werden, eine Erneuerung der 
Berechti~~Dg zur Berufsausüoung bz~. der Qualifikation gesetz­

lich nicht vorgesehen ist und eine eiger:e auf das Kra~~enpflege­

perso~al bezoge!J.e Definition des 3egriffes der' beruflic~en Ver­

fehJ.ur:.g in der österr'eichischen Rechtsordnun5 expressis ve:::,cis 
nicht aufscheint. 

Zusa~en.fassend muß festgestellt werden, daß die Vor-
sch '!5c- o 

":"~:J~ und Anregunge~ der Empfehlung in Öster~eich üoer-
wiegend ihrem Teil VIII und 

vereinzelter anderer Eesti:m.:r:.tlugen ents"9rec~en sie jecGch nicht 

aen · öster:::,eichisc~en Vo~schriftan~ 

EO'l,'I'ei -: i:l dar ~:9fahlu:lg ge sundb.e:" tspoli tische rToole::ne . 
I!litbenandelt "'lU:::,den, muß gesagt "'/e:::den , daß eine ·,oje1.~1,·/eite 

inter~ationele 5ehan~lung solcher ~ragen offensichtlich den 

besser::l. 

Ob d:Le se 
ka:::'.1l, ;nuß aus 

zu ve-::-

'.'lerden 

-. ,.... - ;0 ..... 
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Jahre kr!tisch betrachte t werden. 

ltfenn eboJB. als schulische Vor'b°ildt:I]..f.... ~ü= die Ausbilc.ur.g 

im ';(- <:).,.,',..-;:>.,.,.,....,.:01 ncooer" r" Eoc>"sc""u' ~o; f'e und. .,1 Ü", r17 .... '::lr;.o ,...~':O, Cl ... · '-" _ --_ ...... --.... --..-.:-'---0- :...1- - - ~ ""'------ -"- - - J..\....------;::J.J.._~?:-

'c o 1 r1 ",.,.,i nT'.en:1 -...,.,.,., .;:oU··"" SOl c"'e 'Pf'l OC'pd°J.' on<::~o C-; e 'l'..:eni :::-0'" 
------- "";{.Jf'Y ..... - _ ........ ----0- - ...... -'-', - " --::;:'-"-

s c n',iierig si:1d", ein "möglichst hohes ihveau der ~.ittelsc~ul­

bildung Jl vorgesehen ist, wird bezweifel t, ob diese Vorstellu:c.ge!1 

tatsächlich zu einem oin der Realität zu ver~i=klic~e!1den Auf­

bau i1er k:ra.."'_2:~enpfle5erischen ~I'undye:rsor6Jng in den Ländern 

der Dritten und Vierten Welt beit::-agen kö~nen. 

Im Rahrr.en der ärztlichen Versorgung hat dieses Spezialister.~ 

den':\:en mit i mme r höheren Grundvo:::'C1.t: ssetzungen - ange'f!endet ° -" 

au~ 

Ent'.dcklungsl&n.der - bereits zu ernsten SCh-:4i erig:"-\:e i ten in der 

ärztlichen Grundversorgung gefin',...t. Die l..lel tgesur .. dhei tsorgani­

sation hat dies eI'kannt und sich i.:l.. einer eig2!l.ex: inte:r:a.2.tionalen 

Konferenz über die ärztliche Primärversorgung mit dieser Proole~a­

tik befa.Bt C-<iJ.l!1c.-Ata, Uc.S;SR, 6 .. - 12. Septembe::- 1978). 

Auf dem Gebiet der ~h-zteV'eI'sorgung der D:ri tten ur.:.d Vierten 

Welt ~urde zum Teil festgestellt, daß die hochs9szialisierten 

Ä.rzte dieser Länder' nicht mehr diese Grundverso!"g'ung ü"cer:;.e i1Y".en, 

sonder:1 bestenfalls in medizinischen Zentren tätig si~d, wen.:l.. 

sie nicht überhau:;?t i .":1 den hochzi\Tilisierten Länder:l ve::'oleioen, 

in die sie zur Ausbildung geschickt werdeno 

.." 

_ _ Die_ Bu~d.esregieru:ng 112.t o_~L1it in deI.oSitzul1g c.es _ Min.i~ter!,?,tes 

vom?{~;jk(MtL'( 1979 neuerlic!l be~chlosse!l, den 3eric!lt über d2.s Über­

eirL\:oC!.r1en (l·Tr.149) und die 0D1pfehlt.L'1g (1'Tr.157) zur Kenn~nis zu 
, , . , t . l ' t ":), ...:1 " 

ne~men, Qle oe ·el_lg an D~n~Lesmlnlster einzuladen, bei kUnftigen 

ME'_ßn2.h::te:1 auf 'der.1 gegenst2.!ldlic:18:1 Rechtsgeoiet die Besti:J:TIu::ge:l, 

Vo!'s c:!1läge 1.1..:.'10. Ao,,'1 r egungen der bei den I ns tru.!:len te s ewe i t wie mög­

li ch zu berücksi chtigen u:J.d den ange s cr..lo s s enen Beri cl1-t dei] Tb. ­

ti onalr2. t zur Ker..n. tni snah:ne ~r orzulege~. 

- 39 -
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stellt 

An" 

de~ Nationalrat flolle Qen 3e~icht tiber das U~er~i~ko~~en ( ~~~1d9) 

über d i e Besc!J.2.ftig'.J.ng u~ld 

des Xranke~~flegegerso~als und. 

Arbei ts- l;;.nd Leoens ce6.i:::gu::-2ge:r: 

d i e "f.""''''''''''-=-''''''11'Y''C" ('Tr ~I::;'-') "'e"'"ro -=--"'",...., -1 _ '-' IU:'-!-_ •• _~_."=' J.'(. "I ~,, ___ ~_. l_'_ 

densel ben Gege~stand zur Kenntnis neh~en . 
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· .. ubERETI,j70I1MDT (UE.14-9) ÜBER DIE EESCR.:U'TIGtJ1iG UND DI3 

ARBEIT&- UND LZEE:TS3EDnrGUNGEN 

DES K2.A.NKZlT?EEGZ?ERSONALS 

Die Allg"'...:ncine Konferenz der Internationalen Arbeitsorganisation, 

die vom Verwait".lllgsnu des Irr.temationalen Arbe:tsamt::s nach Genf einberufen 
wurde und am 1. Juni 19i7 211 ihrer d...'"eiund.sc'--1lzigs-r:n Tagung zusammen· 
getreten ist, 

r'\ erkennt die lebenswichtige RoUe an, die das K.ran.kenpnegeperson.al gemeinsam 
" .../ mit .de:n. and'!ren im Gesl.lnclliei~~esen tätigen Arbdtneb.mem beim SChIlD: 

und der Verbesserung ~ ~ndheit Ulld des Wohls der Bevölke::ung spielt; 
erke!lnt an. . daß die öffentlicllen Stellen als Arbeitgeber de:! Kro-nkenpfiegc­

petSOrulls bei der Verb~.mg der Beschäftigungs-. und Arbeltsbedi.ngung--..n 
~ ~...nkenpi1e~ .. onals eine aktive Rolle spielen soUten; 

stellt f~~ daß die gegenwarnge Lage des Kr:mkenpdesepersonals in ~chen 
Unde:n, in denen ein Mangcl an qualiiizierten Personen. besteht und das 
verfügbare Personal nicht immer in der wirk.'i2.msren Weise eingeserzt wird, 
em Hindernis für die Entwicklung leistungsfähiger Gesundheitsdienste dar-
~; . 

erinnert dara,n. daß tür das Kranken:ofle2eoersonal z:lhlreiche intl::rnatioarue 
Arbcitsübereio.kommen und Empfehlungen gel~ di~ allgemeine Nonnc::l in 
be:mg auf die Beschäftigung und die Arbeitsbedingungen. festlegen, wie z. B. 
die Urkunden über die Diskriminierung. die Vereir>..ig'Jllgsfreioot und das 
Redtt zu Kollektivverhandlun~ das freiwillige Enig'.tngSo- und Scbied.s-­
veri"ahren., die Arbeitszeit., den bCZlhlten Urlaub und d:n be:mblten Bildungs.­
ur..aub, die Soziale Sicb.::rhcit und Sozialeinricb.tllDgr-..Il, den Mutt~rschuu: u::I.d 
den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer; 

h!1t es auf GrtUld der besonderen Verhältnisse, unt:r denen die KIankenprlege 
., awgeübt ~ für angebracht., die oben angeführte:} all gemein ct'. Normen 
. .. j durch besonde..--e Norm,en für das Krankenpilegepersona./. zu ergänze~ d,e 

diesem einen Status sichern sollen, der seiner RoUe auf dem Gebiet des Gesund­
heits-.vc::sens en.tspricht und von ihm ab-7eptiert werden kann; 

stellt f~ daß die nachstehend angef""uhrten Normen in Zu.<".ammenarbeit mit der 
Weltgesundheitsorgarusatioo ausgearbeitet worden sind und daß die Zusam­
menarbeit mit dieser Organisation fortgesetzt werden wird,. um die Anwen­
dung dieser Normen zu fQrdern und zu gewä.hrlcisten; 

hat be<:..chlossen, verschiedene Anträge anI'.mehmen betreffend die Besc!läftigungs. 
lage 1.md die Arbcits- und Lebensbedingungen des Krankcnpnegepersonals, 
'eme Fra~ die den sechsten Gegenstand ihrer Tagesordnung bildet., und 

dabei bestimmt., daß diese Anträge die Form eines internationalen Ü"oerein­
kommens \!I'halten soll~.n. 

Die Konferenz nimmt heute, am 21. Juni 19i1, das folgende Übereinkommen a~ 
das als Übereinkommen über das Ktankenpfiegepe..--sonal, 1977, bezeichnet wird. 
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Artikel 1 
. . 

1. rm Sinne dics...."'S Überein.kommens bezeichnet der Ausdruck ... Kran.k.enoffe!!e­
per.loaal" all:: Pe:-soneugruppen. die Krank~npdege und ~enpdegedienste leisten. 

2. Dieses Übcreinko....:lme!l giit für das gesamte K. .... ankenpuegepersonal. wo immer 
es scine Tätigkeit ausübt. 

3. Di,! zu<:t'lc.dige Stelle kann Ilach. Anhörung der beteiügten Verbände der Arbeit· 
geber und der Arbcimehmer, soweit solc.~e bestellen, Sondervorschriften für K...-an.k:n­
pd~ersoncl erlassen, d:lS unentgeltlich K...rnn.kellpdege und Kr...nkenpdegedienste 
leistet; diese Vorscb...-j..fren dürfen nicht von den. Bestimmungen der Artikel 2 
Absatz 2 a), Artikel 3, Artikel .. und Arti.kd 7 dieses Übereinkommens abweichen. 

Arrkl2 

1. J~ MitlZli_ '-A das dieses Übereinkomme!]. ratifizie- hat in emer den inner­
staatlichen Verhäl~seu entsürechend.en Weise eine Politik auf dem Gebiet der ) : 
K.rattkenpn.:gediensre und des Krankenpnegepersonals festzulegen und anzt!wende~ 
die im Rahmen eines gegebenenfalls bes-Lcilenden allgemeine:l Gesundlleitsprogramms 
und de: für die Gesundhdtspfiege insgesamt verfiigbare-.J. Mittel darauf abziel~ der 
Bevölkerung die quantitativ und qualitativ erforderliche Kr.rnkenpfiege zu gewähr­
I~ mit der der höc!J.stmöglic.he Stand der Voiksgesundheit em:icht werden kann.. 

2. Insb<::sonde..~ hat das Mitglied die erforderlichen M::u3nahmen zu treffe~ um 
dem Kran.kenptiegepersonal 
a) eine für die Ertullung seine: Aufgaben ~ignete Bildung und Ausbildung zu 

.vermitteln und 

b) Beschäftigungs- und Arbcitsb:d.ingungen, einschließlich Berufsaussichten und 
Entgelt, zu sich~ 

die einen A.n.re<.z bieten., in den Beruf einzutreten und ihn weiter auszuüben. 

J. Die in Absatz 1 dieses Artikels erwähnte Politik ist in Beratung mit den 
beteiligten Verbänden de:r Arbeitgebe'l und der Arbeitnehmer, soweit solche bestehen. 
a.uszua.tbeiten. 

4. Diese Politik ist in Beratung mit den beteiligten Verbänden der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmer mit den Maßnahmen zu koordinieren, die in bezug auf andere 
Aspel.'"te des Gesundheitswesens und andere im Gesundheitswesen tätige Arbeit-
nehmer getroffen. werden. .) . 

Artikel 3 

1. Die Grondvoraussetztmgen für die Bildung und Ausbildung des Krankenpflege. 
personals und die Beaufsichtigung dieser Bildung und Ausbildung sind durch die 
innerstaatliche Gesetzgebung oder durch. die zu.ständi~ Stelle oder die zuständigen 

. Fa.chorgane, die gemäß dieser Gesetzgebung hierzu befugt sin~ festzulegen.. 

.2. Die' Bildung und Ausbildung des Krankenpflegepersonals sind mit der Bildung 
und Ausbildung der übrigen im GesundheitsWesen tätigen Arbeitnehmer zu 
koordinieren. 

Artikel 4 

Durch die innerstaatliche Gesetigebung sind die Voraussetzungen für die: Aus­
übung der Kmnkellpfiege festzulegen und ihre Ausübung auf die Personen zu 
beschrä.n.kcll, die diese VorallSSctzungen cnullen. 
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Artikel 5 

1. Es sind ~rü.ßtlahll!en Zl.1 treffen, u.r:'l die ~ütwirkung CC5 Kranke!lpdegeperso­
n.als b~i der Planung der K.ra.cl:e~pEkgedienste und die Allhörung dieses Person.als 
bei EntscileidlJ.nge.u. die es betreffen, entsprechend dl:ll ianerstaatlicben VI!~;:'jJtnissen 
zu fOrdern. 

1_ Die FestsetZung der B'':SCh.iftig1Jl1gS~ ~d Arbeitsoedl.ngungen hat vorzugsft 

weise durch Verhandlungen z.wiscilen den bet<>ilig-ten Verbli.nden der Arbeitg~ber und 
der Arbeitnehmer r:.l e:ioigeo • 

3. Die Beilegung von Streitigkeiten über die Festsetzung der Beschäftigungs­
bedingungen ist du.rch. Verhandlungen zwischen den Parte:en oder in einer Weise, 
die vom Vertrauen der beteiügte~'1 Partc~jen getrage::t wird, durch. ul'u.bbängige und 
unparteiische Yerfahrt:n, wie Vermittlung., Sc~liciltung und. freiwilliges Schie\b-ver­
fa.hr~ ~~n.ztlStreben. 

tf", Artikel 6 
- ...,I' 

{) 

D~l Kr.mken?degepcrsonal sind auf den fo!g~den Gebieten Bedingungen z:u 
gT!"Häl-....reU, die denjenig~l der anderen Arbeimch.mer in. dem be!'I:ffenden Land 
mind;:stens g!~chwertig sind: 

a) Arbeitszeit, einschließlich der Re:~!ung und Vergütung 'Ion Crcersrunden, unbe-
quemen oder beschwerlichen A.rbeitsze!ten und Schichtarbeit; . 

b) wöchentliche Ruhezeit; 
c) beza.h.it.-:r Jahresurlaub; 
d) Bildungsurlaub; 
e} 'Murtcrschaftsurlaub; 
f) krankhdtsbedingte Abwesenheit; 
g) Soziale Sicherheit. 

Artikel i 

Jedes Mitglied b.:.tt rich, wenn notwendig, zu bemühen, die bestehende Arbeits­
scllutzgeserzge:"mg durch" Anpassung an die Besot\derheiten der Knnkenpflege. 
tätigkcit und der Umw~lt, in, der sie ausgciibt wi~ zu verbessern.. 

Artikel 8 

Die BestillUIlungen dieses Ooercirucommen.s sind durch die innerstaatliche Gcset:: .. 
gebung durchzuführen, soweit ihre Durchfühnmg nicht durch ~samt..'U'beits-verträg:, 
betriebliche Regelungen, Sc.biedsspfÜcbc oder gerichtliche Entscheidungen oder auf 
i.rgendeine andere, den innerstaatlichen Gepflogenheiten entsprechende Art und Weise 
erfolgt" die unter. Be:ilcki.chtigung der besonderen Ver~tnisse jedes Landes geciguet 
erscheint. 

Artikel 9 

Die förmlichen RatifLbtionen dieses Übereinkommens sind dem Generaldir("l:tor 
dC".3 Internationalen Arbeitsamtes ror Eintragung mittuteilen. 

Artikel 10 

1. Diesel Über:inkommen bindet nur diejenigen Mitglieder der Internationalen 
,Arbeitsorgani~:io~ de..-en Ratifikation durch den Gener.u~kto~ eingetragen ist. 

~-------~------------.-------
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2. Es tritt iil K..<lit zwölf ~,r.:nl".te lla~bdem dk~ Ihti.iE~atiofl~::l rN~i~r Mitglieder 
durch de::l Generaldirektor r.::ngetra~n w.Jtcen sind.. 

3 .. I.n der F'olge tritt cii~~ O'bere:n!\:on1ITH!:l für je,jes :YUtg.tied z~,ö!.f 1'J'fonate .. 
u.ach der EÜltr<~.gLlUg s:c:r.:er Ratifikatioll in K .. ,raft. 

AJ'tikel 11 

1. Jede'3Mitglied. w..s c'Jese~ C-berell.kommell ratiliul!:rt bt, k'..ann es ü:lch Ablauf 
von zehn Jah.:eu, ge:r:clu:.et VOD. dem Tag, an dem ~ ZUr:l erst:r.lIi.'.Jl in J:Jaft get:re~:u 
i~"" durch Anzeige an den. Ge:1er7.ildirek:or des lm~ITlation.a.l.cIl Ar:'e!!samtes kiln­
digen. Die .K.llndigun~ wird VOll diesem ein~"'!tragerl.. Ihre W:r.kung t....-itt: erst ein ]w 
nach der a'1U'3.gll-ug ein. 

2. Jedes Mitg.!ie-d~ das di::ses uce:..'"e'i.nkomm'~:J. ratifuiert b.t und innerhalb eines 
Jab.r~ nach. Abla.!U dr!'~ im yong'::n Abs.atZ gt::::ann!J:r. Z~itr"J.Ul.!les vor: zehn Jah..--o 
'!O!! c~:n in fiiese:n Ar:iket vorgesdlen~ KUndig'.l11gsrecht kcineu Gebrauch macht, ') 
blcibt für I!il:en wciten:n Zeit.'"aum YO!l zehn Jahr~, gebunde.n. In der Folge ka.nn ~ / 
di~ üb:rei:akoZ.'r.L01el1 jewcib n.ac.h Ablauf cin~ Zeitraumes von z:lm Jahren nacl1 
Maßgabe dieses Artik::!l.$ k'J.ndigen.. 

Arnlcei 12 

1. De~ Generaldirektor des IntematiolJ.alen Arbeitsamte-.s gibt allen ~iitgfiedem 
der Internationalen A..';'eh.sor?-ZJlisation Kennml!.\ von der Ein.tr'..gu..ng alle:' R.a.ti.fika.­
nonen und Y.ilndigungen, die ihm YOll d.:tl lilitgliedern dr.r Organisation mitgeteilt 
·werd.en. 

2. Der Gene.raldirektor wird die Ivfitglicder der Organisation. wenn. er iImen von 
der Entmgung der zweitl!l:t P..at.i:.d.katiol:4 die ihm. micgetcilt ';-ri=d.., Kenntnis gibt, auf 
den Zeitpun.l1: aufmeI'b.am. machen, in ~m dit!Ses üb.:::cir:.kommen in K.mft tritt. 

Anikel11 

Der GcneraIdü-ek.'tor d~ Irrternationale:o. Arbeitsamtes üT:tm'l:!littelt. dem General­
semtit!." der Verc:i.nt.en Nationl'!u zw~ks Einu·agl.lng nach A..'"tikel 102 der Charta 
&--..r Verdnten Natioll~n vollstJ.ndige Auskfulfte übe::- alle yon ihm1l.aCh Maßgabe der 
voraus8'!henden ArtYl:~l einget.'"7l.gt:neIl Ratifikation ~ tL,d Kündigungen. 

ArdkeJ 14 .) 

Der ,v~r~jtungsrnt ~ rntmlationa{~n AIbcitS3..O:l.tes h.at, ~ooft er es für nötig 
el'<1J:hte't, der AU5'-"'n1.cineu Ko:a..f~~m1z einen Bericht üb~..r die Durc.tu:1i.hrong dieses 
üb~rr:;inkommens zu mUt1;~'tl und zu prtife!.'l? ob die Frage seiner gänzlichen oder 
tr'..ilwci.sen Abänder.ung auf dilf; Tag-esoX'dnung d.t:!r Konferenz gesetZt wetdeu soU. 

A.?tik<1( l oS 

1. NIrnm,t die Konfe:re:nz cin nel.1e5 übereinkommen an. weiches das vorliegende 
ÜbereirLkr:>1'J1cen ganz oder · te:ilwei..s~ abändert, Ulld sieht das neu.e üben:inkommen 
nü;ht.s a.nder~ vor, so gelt.en folge:1dc Bestimmunge!l: 
13) Die Ratiii.katior.t d~ neugefa,ßten übereill..1wn.unens durch ein Mit.glied schließt 

o,hne weiteres die sofortige Kündigung des .... orli~:.lden übereülk.orumens in sich 
ohne Rü~k.sic.ht auf Artfr.clll t vorausgesl!t.:.."t,daß das ne1J,g~fa.ßte uoereinkornntcu 
in Kr3i~ sctreten ist . 

. _._-------_ .. __ .. _ .. _-----_._-_ .•. _'--_ .. . _. ... . .. _. ----
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b) Vom Zeitpunkt des Inkraittrete::tS des neugefaßten ubereinkommen.s an kann 
das vorliegende Übereinkommen von den ~fitgliedern Dicht r.:lehr ratifiziert 
werden.. 

2. Indessen bleibt das vorliegende Übereinkommen nach Form und Inhalt jeden­
falls in Kraft für die Mitglieder, die dieses, aber nicht das neugefaßte übereinkommen 
rntifu:iert haben. 

Artikel 16 

Der französische und der ensilische Wortlaut dieses Übereinkommens sind in 
gleicher W dse maß gebend. 

".-

, 
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El1Pt- ~aLUNG (im. )..57) BETR:2FF~D DIE 3ESc:r~\rlTIGUNG tTN!) D:G 

AlliIEIT$.- Uli"D LEBBiSBEDr.NGTJIiGZN 

DES KP .... A..!.~r?FLEGZ?ERSO'NALS 

Die Allg-.me:ne Konferenz der Internationalen Arbeitsorganisatio~ . 

die vorn Verwa.l,L"Unrc:irat des Internationalen Arbeitsamtes nach C~nf einberuien 
wurde und a.m 1. JIllli 1977 zu ihrer dreiundsechzigsten Tagung zusammen-
get.r:ten ist, . 

ak,::nnt die lebenswichtige Rolle ~ die das K..-a.nkenpfl:gepersonal gemc:n.sa.m 
mit ckn anderen im GesundheitsWesen tätigen .A...rbeimehrnern beim Schutz 
und der Verbesserung der Gesundheit und des Wohls der B~völkerung spielt; 

unterstreicht die Notwendigkeit, die Gestllldheitsdi~.ste durch gemeinsam: 
Anstrengungen der Regiermlgen und der beteiligten Verbände der Arbeit­
geber und der Arbeitnehmer auszubaue~ um der Allgemeinheit ihrem Bed.ari' 
entsprechende Pfieged.ienste Z'.l sichern; 

erkennt ~ daß die öffentlichen Stellen als Arbeitgt!ber des Krankenpflege­
personals bei der Verbes5erung der Beschäftigungs- und Arbeit.sberlingungen 
des K.rankenpflegepersonals eine aktive RoUe spielen sollten; 

stellt fest., daß die g!!genwärtige Lage des Krank::npdegepersonals in zahlreichen. 
Ländern. in denen ein Mangel an qualifizierten Personen besteht und das 
verfügbare Pen;onal nicht immer in der wirksamsten Weise eingesc:n ~ 
eÜl Hindernis für die Entwicklung leistungsfähiger GesundheitsdieIlS1e darstellt; 

c...-innert daran.. daß für das Kl':mkenpflegepersonal zahlreiche internationale 
Arbeitsücereinkomruen. und Empfehlungen gelten. die allgemeine Normen 
in bezug auf die Beschäftigung und die A.rbeitsbeding'.lngen fesdeg-en, \\oie 
z. B. die Urkunden üb~r die Diskriminierung., die Vereinigungsfreilieit und 
das Re:ht zu Kollektivverhandlungen, d..,s freiwillfge Einigungs- und Schieds­
verfahren. die Arbeitszeit., den bezahlten Urlaub und den bt::z:lhlten Bildungs­
urlaub. die Soziale Sicherheit und Sozialeinrichtungen, den Mutterschuo: und 
den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer; 

hält es auf G.rund der besonderen Verhältniss-e, unter denen die Krankenpflege 
aus;"eÜbt wird., für 3J1gebracht., die oben aügeiuh.rten allgemeinen Normen 
durch besondere Normen für .das Krankenptlegepersooal zu ergänzen, die 
dies...-m einen Status sichern sollen, der seiner Rolle auf dem Gebiet des 
Gl!SUncilieitswesens entspricht und von ihm alczeptien werde!l r-..ann; 

steHt f~ daß die nachstehend angeführten Nonnen in Zusammenarbeit mit. der 
Weltgesundhe:tsorganisation a.usgearbeitet worden sind und daß die Zu­
santmenarbdt mit dieser Organisation fortg~etzt werden wird, um die 
Anwendung dit!St!r Normen zu fördern und zu gewä.hrleisten; 

hat bezcll.lossen, verschiedene Antrlge anzunehmen be~ffend die Beschäftigungs­
lage und die Arbeiu.; und Lebensberlingungen des Kran.kenpf1egepersonals, 
eine Frage, die dea sechsten Gegenstand ihrer Tagesordnung bildet, und 

dabei bestimmt, daß diese Anträge die Form einer Empfehlung erha1;en sollen. 

---. __ ._------._-_. __ .•. _ .-. . . __ ._-_.---- _ .. _.- _ .. ------ -_ .. . . . . 
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Die Konfel"l!:uz nimmt heute. am 21. Juni 1917, die foig~ucie E.:npft':nlung an. 
die als E:npfehlung betreffend das K.rankellpfi..:gepe:so.nal. 1977, be.ze:ic~met wird. 

1. G EI.!'fJKGSdERECH 

1. Im Sinne dieser Enpteblung be::::cbnet da Ausd..· .. uck .. X.J.-ankenpfleg'!?ersonal'"' 
alle Pe:'Son~ng:ruppen. die K.raokenpnege und !G.<l,ttke:lpnegedienste leisten. 

2. Diese E:npfehlung gilt für das gesamte KrJ.Qken~rlege?ersonal. wo imme! es 
seine Tätigkeit ausübt.. 

3. Die zuslän.di:re Stelle kaM nach An.b.öruIlP.' der beteilürte:l Verbände der Arbeit· 
g-.:ber und der Arbefmchmer, sowelc solche bestehen. Soade;orschriften fü.r Kran.k:.:l· 
püe-gepersonal :r1assen, das ur:.e::ltge!tl.icb. Diem:tl! leiste~; diese. Y orsct.ruti:!l soHte:l 
ilicbt VOll den Bestimmunger. d:r Teile n, IIL rv und IX diese: Emt)fehlU!l~ abweü:he:!. . - "'""'\ 

. ) 

Ir.. Dm POunK AUF Da! GESIE1" :C~ K..llA~FUC-.c:.Di.EN~ 
mro DES ~~.f!'F".I..E(iEPE:RSONALS 

4. (1) Jedes Mitglied sollte in einer den inners+.a.c1.tlichen Verhältnissen e:ltspre· 
chenden Wei~ eine Politik auf dem Gebiet der K..<Ul..1ceum1~~~ciienste und dei 
Krnn.kcupnegepe..---sona!s festle~n lUld anwe:nde~ die im RahInen- eines allgemeinen 
Gestmdi.lritsprogl."aZIl!!lS lmd eier für die Ges1.1ndhcißpiiege insgesamt verfügbaren 
Mittd darauf abzielt. der Bevölkerung die qtto.ntiutiv und qualitativ ert<mierliche 
Kran.k...onpfiege zu gewährleisten. mit der der höchs-..mögliche S~d der Volks­
gesundheit erreicht we,rcle:1 kann. 

(2) Di~e Politik sollte 
a) mit der Politik in bezug auf andm: Aspekte der Gesundl1eitspr1~ge w::.d andere 

Arbeitnehmer im GesundhcitsWesen in Beratung mit cie.."e!l Yen~tem koordiniert 
Vle:t-den; 

b) eine Gesetzgebung über die Bildung und Ausbildung für den K..r....nkenpfiegebcntf 
und die A~übu.iig 4ieses Berufs sowie die Anpassung dieser G~etzgeoung an 
die Weiterentwicklw.g der Qualifik.ation~ll und Aufgaben' urrJas.'i:".n., die e:fordl!r~ 
lich sind, um dem Bedarf an KrankenpI1egedlensteIl zu en~r~hen; 

c) M~nahm~'!l uin.f.~'!J, die darauf 3.bzi;:le~ ) 
i) deI!. wirksamen EinsatZ dc:.s K:.m.ketlpncgepersonals in gac..zenLand zu 

erlcichte.r:n und 
ul die vone Nutzung der Qualifika.tionen des Y'...ranKl!llpflcg'.!pcrsonal.:! in den 

j~eiligtn Anstalten, Gebieten und Bereichen,. in denen es beschäf'Jgt ist, 
ZD. fördern; 

d) in Beratung mit den beteiligtt:n Verbänd~n de: Arbeitgeber u:ad der Arbeitnl!hmer 
ausg;:aroleltct werden. . 

5. (1) In Bel-atlmg mit den beteiligten Verbänden der Arbeitgeber und der Arh"!it­
nehmer sollten Maßnahmen getrofTen werden, um eine rationelle Perscnalstruktur 
in der K.rankezmt1e:re zu schaffen, ind:m das KrrU1ke::lOfie~eper'sona.! entsore:hend 
seiner Bildung und Äusbildu::lg., seinen Auf~ben und sculer. Be'recb.tigung zUr Berufs­
a~'"iibung in eine begrenzte An.zabl voa Kategorieu eingeteilt wird. 

(2) Dies: Struktur ka.nn. entsprechev.d den innerstaatlichen Gepdogenheiten, die 
folgenden Kategorien umfassen: 

--'- '--- - - '- -------_._----. -- . ~ . -- - ~-
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a) g~pru.ttc: .Kranke:lsc:l1wesre:-n (Kr:mkenpüt:ger). <'Je di~ für die G"oern,Ü'..J.n~ sehr 
scb.wierig,=r und ·/e!'".~nnvon:ungs·ioUCi;' .-\ufg2.o~n '.LI:; l\otwe!ldig ane:w1.l1te Bildullg 
I1Dd Alzsbildllil ol '!l."',vorbeh hai:e~:;. u:ld Z·~ll' AL!si1ih.run~ di:ser .-\uf!l:'l..bc:.\ be.:-echti~ 
~ind; • - - -

b) K.ra.nker:pfi ::g:!:J.e!.ferirm:.a. ( Kmllke:lpuegehdf~r), dü: ::nind..!S~en3 die rot" die 
Obe:nahme we::lig'~r sCi1wietiget A.ufg:lt1cn - 3::g~be:l~:-~'alls u.nter ci<!.:." Aufsicht 
einer (eines) ge?rüfl:~n Kr..m.kensc;l\vester (K..oankenprl.:ge:s) - als notwendig 
anerkannte Bildun.g und AustJildung envorbe.a. habe:::. ~nd l'.lr Ausftili.rung di~er 
Aufgabeo. ber~htigt siod; 

c) Hilfskriifte. di: eine Vorbildung oder eine Ausbildung ar.l A!be~tsplat7. erh..-uten 
haben, die es ihnen ermöglicht, bcs~te Aufgaben Il.Qter cier Aufsicht einer 
(ein-:s) ge?rüftl!:tt Krankenschwester (Krankenprlegers) ode: eine: I<'J<lnkenpfiege1 

helferin (eioes Krankenpdegendfers) :ms.ztlluhre:1. . 

6. (1) Die Aufgz.ben des Krc.nkeepfieget=ersca.als soilte..u entspre-:.:hc:::.d dem gclor­
_.~ derT.!.ll Urtcilsvennögen, der fnts~b.eidungsbefugnis, d.:r mebI ode:- we::lig-er kom­
- ple.xm Verfi::--hmlg mit anderen Aufgaben.. dem Niveau der llotwendigen Fac!to 

kem::.mlsse und dc:n Grad der Ve:-::mt'wortung füx dir: g;:!~..stete::l K.ran.kenpfiege­
dienst..~ geglieden werden. 

(2) Diese Glieder:mg sollt: d.1ZU dienen .. eirLhe.~tlichere BeschäftigtU'!g.m..'"Ukt'.lren 
in ckLt ve\."'S<:llieden::n An.:staltet)., Bereichen und Sektoren, in del~::n Krankenpfiege· 
personal be! ct.ä.ftigt wird, zu gewährleisten. 

(3) Krnnkenpnegepersonal einer bestimmten Kategorie saUte ruch.t zur Vertret'.mg 
von KrankcnpnegepersouaI einer höheren Kategorie her::mgezog~~ wereen:, außer 
vorüberg-;:he::td in. besonderen NotfJlleu und unter oe:: Vo:ausseu'1.lrlg. daß es ücer 
eine a.usz\!lcllend.e Ausbildung oder Erfcilrung verf"ügt und einen angemessenen 
Ausgleic.h erhält. 

m. BILDUNG t.1ND AU-;)l!rLDUNG 

7. (1) Es sollt~n Maßnclunen getrcff!n v .. e~den. damit Personen, die den Y'..rd.Ilken­
pfiegeberuf ergreifen wollen, die erforderliche Infon:nario!l und Be.."atung üc~r diesen 
B~üf C'.:halten. 

(2) Die Grund~U.dung rur den Kran.kenpt1e~b~ruf sollte g~gebe!lenfa11s W. Bil~ 
dun~einrichtungen im Rahmen des allgemeinen BUdungs".,1,·esens des Landes und 

- , a.uf ein~ Stufe erfolgen, die deljerugen dcI' Ausbildung für vefgleichbar~ Berufs.­
~.,-,I gruppen entspricht. 

(3) Durch die Ges\':ltZ~bung sollten dJe Grundanforderun~ fiu die Bildung 
und Ausbildung des I< .. rankenpdeg~!,e:sonals festgelegt und die überwachung dieser 
Bildw'g und Ausbüdung vorge:seh<,:Xl oder die zust'indige Stclle oder zuständige 
Facb.ort;aue h.ierzu ermächtigt werden. 

(4) Die Bildung und Ausbildung des Krankenpfiegepersouals soilte eo.cspte<"..hend 
. den erwiesenen Bed.ürfcissen de~ Allgemeinheit und unter Berücksichtigung der ver­
fügbaren M.itrel d.e::i Landes organisiert: und mit der Bildung und Ausbildung anderer 
Arbeitnehmer im Ges.mdheir.::iwcsen koordiniert werd.en. 

8 .. (1) Die Bildu.ng und AU5bildung des K.rankenpnege-;:e!""Zonals sollte Tüeorie 
und Pra:iis I!ntsprt~hend eillem durch die :rustiindigen Stellen amtlich anerkannten 
AI.1Sbildungsprcgr.lmm umfassen. . 

(2) Die praktiscbe Ausbildung sollte in anerkannten Vorsorge-, He:il~ u.nd Rehabi. 
lit'.tionsdiensten un,ter Aufsicht quali:tizierter K.I..mkenschwestem (Krankenpfleger) 
erfolgen. 
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9. (1) Die D~uer dcI' Grundbildung und ~au::bildwlg tür den Kr . .lQke!l~ilege!:(!ruf 
sollte dem fLir die Zuill:!:,suug :rur Ausbtldung geiord~rcen :'tindesöl1dung.'inive~u und 
den Ausoildungs;:ieleu entsprecb.C!l4 

(2) Die :a.ücrkJ.nnte Grondbilduug und .ausoilduu; s~ilt:: in Z'Nd Stufen gegliedert 
~in: 

a) eine gehobene Stufe zur Al.!.Sbildung gepnlfter K..r..!Llc:ns:;hwc:ste:n (K'":.Ulken­
pdeger), 3.uf der d\e'"~ genüg-:nd Umf.l;3ser'de lll!d gri.Lc.Cl:c~e Ke:.lD.tnisse erwerben. 
UUl in K.ra.n~e"'~talte!1 und a.ndere:l im. Dieus.! der Allgemeinheit tätigen 
Enrichtll!lgcn de.3 G~undbeitswese::ls die >euwlcrjgs.:e:.l K..ro.nkenprlegedierutt! 
leisteu und K.rnnke:lpii(!'ged.i~nste otz,anisieren u.nd. bewerten zu können; die zur 
Bildung und Ausbildung auf die:ser Stw'c ruge!2.SSe:=.en Schüler sollten so weit 
wie mögiich den für die Z1.!la.:sw:g zu eine!Il Unty:r:;itäcsst"Udium geforderten 
Bilciuogsstalld aufY/cisell; 

b) ei..ne mittlere Stufe zur Ausbildung von Kran.k:npd~g:hei.ferinnen (X.ran.kenpde~. 
helfern) für allge:nei.ne ?fieged.ie:lst::, die wenig~!' schwierig sind, jericch F'lc.h~ ) 
kennmisse 1l:ld KOD.t2.kn"J...~;kcit erfo~...e:n; di(! zur Bildung und Ausbildung 
auf dieser StlIfe rugela.sse:h':!l Schüle: sollten ein möglicb.st hohe:3 Nive.'au der 
Mittelschulbildtmg erreicht haben. . 

10. Es sollten P!'ogramme der höheren .K.ra.a.k.e-.lpnegebildung o-rgani~iert werden, 
in d1I!rell Rahme:J. da~· Kra.o.k..~'Cikze"Ce!"Son.al auf die ver:.urtv.ortunltSvollsten Auf· 
gaben auf dem G:biet der K.i:mk~npnege und verwandter Pflegeleistungen. de:r 
Leinmg von K..rank::!'lpiiegedie!lSUll sowie der Bildung. Forschung und Entwicklung 
auf dem. Gebiet der A<..ra.nk.:npiiege vorbereit~t wcl 

11. Krankenpfiege-.Hi1fskrlfte sollten eine ihren Aufgaben entsprechende theore­
. tische . unO. praktische Ausbildun~ ~ha.Iten. 

12. (1) Die ständige BUdung und Au.~bildung a.m Acbdtsplatz und außerbalb 
d-:ssdben sellte Bestandteil des W. Absatz 8 Unterabsatz (1) dieser E.mpfeWung 
erwähntCl PrCgra.tl.1l!lS scin und d.em gesamten Y ..... 'i!ci:eD:pdeg-:persooa! die Mög1ich~ 
kcit biet~n. seine Kt!:M.t:ti.'ise und Fertigkeiten dem nel!esten Stand der Entwickluu.g 
anzl'lpassen und sich a~ue Eiusichtel1 und Techniken in der Krankenpflege und in 
verwandten WISSenschaften. anzueignen und sie aIlZ'J.wenden. 

(2) Die st:i.nwge Bildung und Ausbildung des K...-ankeopfl.egep~rsollats sollte Pro· 
gram::mc VOl""'~t:.t:Il .. die d.ett. beruflichen Aufstie; von 2l1fsk.rä.fte:t und. Krankenpflege-­
helfcrinnen (K.ranke::lpi!eg:ilclfem) förd:m ~Uld (;",--1:!cht.."'!'Il. 

(3) Di~se Bildung und Ausbildung seIlte auzn Prcgr-..mmc vorsehen, die den ) 
WieCcreintritt in den Kmnke.npnegeberofnach einer Unterbrechung erleichtern. 

13. Die für die Ausübung de, K..rn.nkenptlegeberufs geHende Gesetzgebung sollte 
a) die Voraussetzungen. fi1r die AusilbWlg des K.."'"ankenpdegebenüs als geprüfte 

Krankenschwe:s:er- (w..nunprlcger) bzw. als Kran.kenpiiegehelferin OCral1ken~ 
piiege.bdfer) festsetzen. und in dcu. Lindern, in denen der Besü:z von Z.:ugnissen. 
die den geiorderteIl Bildungs. und Ausbildungsstand nachweisen, nich.e automa· 
tisr.:h mr All:iübung d:-s Berufs ber~htigt,. eine Stelle., der Vertreter des Kr:mken· 
pfiegepersoaals angehören. zu.r Ertdhms yoa Bere:htigung>=n zur B.!r..usausübung 
ermächtigm; 

b) die Ausübu.ng des Krankenpflegeberufs auf die hierzu beredui gten Personen 
besc.h.rän.keü; 

. -----_. ----- ~ .... . . ,- -'-- _. -_ .. - _._ ... - .. _---_. --_." .- - ----_ .. 
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c) :~focd;!rl.ic:_[:Ulälls enr:s,:m':~:t!:lc:i cc!:J. FC'rt$cbrü:l!!!l Gnd der ow~.sr.c:n ?ra:ds im 
Kr..:.nk:npf..::geoerui üb;rprütt und auf c<!!! !e~z:en S~d gcbnö~ werdeu. 

14. Die!! für die AUSÜOUD:r d~s Y"....r3.llk~n ·,Jde~~benus z:::te!1c::':, NOi.neü 50Ut::n 
mit den für die Ausübi,mg ande:r:!! Beru.r"e ir~ G~\lndbi:t!s'Nesen gdt<!J,de:l Ncrmea 
koordiwert werden. 

l5. (t) Dem Kr.."nkcnpe.egepe:'.'ioüai sollten k~ine A~1fgabeil Z'J.g::',viescn we.-den. 
die ~eine QualiB.kationen und sein!! Fähigke!t.en ü.b:::l'ste:gen. 

(2) Atl~hodge des ~c.kenürle::-'!:::le:son2Js. di: cic!:t für Tätjg!c.:üen oualiiizif:!'t 
sind, die si~ bereitS ausü,oe.u.. so!Üen -so b::tld 'Nie :;lögiic~ z,u.sgebild-~t werde';!, um die 
enorde:lichen Qualifikationen zu et"'Nerbcü; ciacei soLl:en ihnen emsn~hentic 
E.liei;;:w::rung--!ll gd::ot~n werde:!.. . 

16. Es sollte ge;n"ü..ft ',verorn. we~d:e ~ü{ßoahm~n di'! FrJ.g;: cer 2'i·(ilr~b.tlichen 
Ra.fr.mg <k'.s K...rankenp!le~t:'e:;:;onals im Z:L'iamme'...tb.ang mit der Ausübung seim:r 
Tätigkeit gegebel!eo.falls erfordert. 

11. Dit: fUr das K:ar;_\-':etlpnege9r.!~oll'll in F~~f'.! kom!11enc!~n Dis.:,:iplinru-lOr· 
scl1.rifren sollt:u unr!!' tt.litv,irh."ung 'IOD, Ven~se-rn. d~~ Kran.k::::l?f.:!g'!pef:)onals 
f~~legr. w~e~ U!l.d di~m eine gerechte E.nt~.c!1e!dung und ange:n~:!e Recht.'i-­
miml ge',,-äb..riei.,ten, ein.5c:ili~3Il:::h ce::: R:dlte:5. sich auf :illen Stufen de.~ Verfahr:n.s 
in einer den iLn.:rnaailich-:n V ~rhältWs.sen e:ltsprechc-nd!u Weis:: 'Ion Fer;:on:u seiner 
Wab.! yertret:n zu lasse"J.. 

13. An?hörig~ des J(.-..t.nkenpnegep<'.!r3on.:Us soilte1:!... olli!e d:ll3 ihnen Nachteile 
erwacb.s...onn., di: B(:freiung von bestimrote-ll Aufg-.iben rerlangt";!l ~ölmeu., diö: im. Widt:r· 
spruch zu infel' reiigiös;:!4 moraliscbeu ode\" e\:hischcn überzeugung stehen., sofern 
sie- ilir~n Vorg\.':il!tttert. so rec::t2-eitig VOti d~r Ablehnuug in, Kenntnis setzen., daß 
die e:forrle"rEchen Vorkeb....'1J..UE,-en für eine Ven'.rctun'5 getroffen werden köunen. i,lttl, 

die für die Pzrienten uned.äßliche .Kr.m.kenpflege nicht zu. be--~ntr'.ichtig<:u. 

19. (1) Es sollten Maßcahme'n, ge!.rcffen werdeu. um die Mitwirk'Jl!g <i."'S ~--ankI:1l­
pflegepenoucls bei der ;~iantlllg !llld bei den Entsd:I.:;!dung~ tibet di~ inl1ef'St2..3..atlic.he 
Gt-.sundheitstiolitik i.Gl aJIS!:emdnen u:a.d über Fm~ro seines Berufs im besonde.ren 
auf allen StUfen in einc."l." den iml~U!2.tli<::hetl Ve:.hiütnisse:'\ entspreche:lden Weise 2l.l 

föro...-rn. 
(2) Insbesondere 

a) sollten qualifizier--..c VeIt-~,.:ter des Kra.n.kenpnegl..-Personals oder der V~bände, 
die es vcrtrete~ an der Ausarbeitung' Ulld Durcruuh..."'ttlig von M.aßnahme:l und 
allgf!mein:n Grondsät:ren fi1r den K.r:lllkenptlegl!ol!rur'" insbesondere die Bildung 
und Ausbildung sowie die Ausübung de:s Berufs, beteiligt werden; 

b) soUten alle Beschäftigungs- und Arbeitsc~dlngungen durch Verhandlungen mi­
schen den beteiligton Verbdnden der Arbeitg':ber und der Arbeitn~i:Jmcr festgesetzt 
werden ; 

c) sollt.e die Beilegcmg von Streitigkeite.ll übet die Fe:,"tSctzl1!1g de: Beschiftigungs­
bc:dingung~:!. d.ureu Verh.andluugen zwischen den Partekll oder durch unabhängige 
und unparteiische Verf;3..b.r~n, wie Vermittlung, ScblichtuDg und freiwilliges 
Sclriedsvc::fl.Uren, angesf.!~bt werde".l, damit die da.") ~-:mkenpfi.e~e1"Sonal vero 
ttttende:n Verbfmde eicht zu ander:Jl Maßc.a.b..ml!n 7.U greifen bra1lchen, wie sie 
den Verbanden anderer Arbeitncluner zur Wahrung ihrer w:htr:n!Digen Inte~..sr.n 
ilblich.erv.'eise zur Verfügung stehen; 

._ ..... -------_ .. __ ........ _------- -------- . -" .. _----_. ---- _.- .. . . . 
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d) saUte da.> K .. rm"!kenprle~pc::rsol"..a1 oder seine Verttet~r im Sinne von Artikel 3 
des uoereinkor..c'J:nens über Arceitnerune::V':r".rete:, 1971, auf t:e::rieolicher Ebene 
in e-i.r.er den jeweilige:!. Proble::ne:::t angemesse!:".e:l Weise a:J. CC:::l Emscheidungen 
beteiligt we.rd.e~, die se-in Bermsi.eoen oetre: . .'fe:J.. 

20. Die Veme!::t des lC-an..1(enp!1e~:?erSOilllls solli.!!!! den im Db:::::ein.komwe::l und 
in d!!!' Empfehlung über Arbc:im:b.mer'leructe.!', 1971 , vorgesehenen Sc!:tutz ge::lle~~Il. 

VI. LUJ,.1lAHN 

21. (1) Es sollte:l .Yfaßnahm~n ~troife:l werden. um dem Kra.nk;!n'Dtle2:!'::le~sonal 
an!..'1:!Ilessene Beruisaussichten zu bieten, inde:n in breit ~fäche!"Ler und orYe;er Aus· 
wahl :'v!ögiichkeit~m für einen beru.fJichen Auisti~g, den ZUg::lng zu Führungsposi· 
tionc:n in den Be:eicben der K.rar:.ßnpilege und venvanciter P:legeleistunge~ die 
Lerrung vo·iJ. K.r.1nkenpdegdie-.Jst:n sowie die Bücung, Forschung und Entwicktung ) 
auf de:n Gebiet de.r Kranke.npn~ g':Sch2.ffen \yerden ; wei~e: _soUte eitle Eingrup-­
pierllZlgs. und Geha.ltsstrukrur gescbaifen we:den. die der übernahme von Aufgaben~ 
die mit größerer Verantwortung verbunden sind w:d ein bes.sl!re.3 Fachkönnen und 
Ur"..ei1svermögen ~r.fordern, ent..~r~hend Rechnung triigt. 

(2) Im Rahm~ dieler Maßoz.hmen sollte aUC:=l die Bedeutung jener Aufg:lben 
!l:lerkan.nt werden. die direkten Kontakt mit d~n K..-auken und der Öffentlichkeit 
einschließen. . 

22.. Es sollten Maßnahmen ge:roffen werden, um das Kr.:.nkl!npnegepersolJ.:.U über 
die Be::tlfsaussichten und gegeb~nenfa1ls übe: die Wiederaufnahme einer Tätigkeit 
in da Krankenpflege nach einer Uutetbw:b.ung zu beraten t1.1Jd aufzuklä.re'v .• 

. 23. B,:j der Bestimmung der Stufe, auf der Allgehörige c!e3 Y...ra..'1kenpnege-. 
oersonals einzustellen sind. die nach einer Unterbr.:-:hunlZ ~ T äti!Z..lceit wieder­
äufu.:hmen. sollten cteren f!iihcrc E.rfahr.l!lgen in der Kr.mkenpnege sowie die Dauer 
der Unterbrechung befÜcbichtigt werden. 

24. (1) Angehörigen des Kr.lDkenpfie~:son.al.s, die an Programmen dP.-r stän­
digcrt Bildung und Ausbildung tei1:mnehma! wü.nsdle:!l llIld bierzu ber.-'iliigt sind, 
sollt::( die entsprechend.en Erleichterungen gebote~ werden.. 

(2) Diese Erlcichterung~ könnten in der Gewährtltlg emes bez:ahlten oder wJbe* 
zahlte'll Bildungsur!aub~, efuer Anpassung der Arbeitszeit und in der t"rb~rnahme 
der Bildungs- und Ausbildungskosten bestehen; dem Krcllkellpfiegepersona! saUte, ). 
W3llJl ilr..me-: mögiicb., bc:..."1lhlter Bildungsurlaub gemäß dem übereinkommo. über 
den bcz;ahlten Bildungsurlaub, 1974, gewährt werden. 

P) Di~'l Arbcitgeber saUten die e.rforderlichen Lehrkräfte und Mittcl für die 
betriebliche Ausbildung des ~npfie~erson:ll.3. vOI'ZUgs'.veise am Arbeitsplatz, 
bereitstellen. 

• 

25. (1) Das Ent~eit des · K.rankenpfiege~crsonrus sollte so fl!Stgesetzt werderl - daß 
e3 seinen sozio-ökonomischen Bedürfuis~n, seinen Qualillkationen, seiner Ver­
antwortung, seinen Aufgaben und seiner ErfahrWlg entspricht.. die Erschwet11i:5~ 
und Gefahren seinr:s Berufs berücksichtigt und einen. Anrei~ bietet, in den Beruf 
einztlt.reteu und ihn weite.! au.sznüb~ . 

(2) .Die Höhe des Entgelts soll~ mit derjenigen in andl!ren Berufen, die äb.n.liche 
or.lq' gleichw::rtige Qualliikationen erfordern und mit älulicber oder gleichwertiger 
Ve.."3lltwortUng verbundell sind, vl!rglcichbar sein. 

.- .. -._ .. _._----- _ .. . '--- "' .. '-- . ..... _._. __ ... _ ...... . ' 
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(3) Die Hohe ccs Entg!its von. Kr..LQ.ken:~äege?e;:so!lai l'lli"( ihulicbe:l cde: gleich~ 
werJgen Au[g:a.b~n vd~t Arb!iUibedingung::n 5()ilt ~, u.:l:lbhän3ig ·'011 den Answ..lt~:1, 
Gebie~:n oder Bereichen, b cknea .es ti!.tig ist, vergleic::b:.l: se:n. 

(4) Das EJ"l-tgelb sollte von Z::.::t zu Zdc aagepaßt werd~n, um ~·erindenr.; Ll!be!lS4 
haitungsk.:lSlCU und. dl!ll allge::ueioen Anstit!g \:ks T.ladonakn. L;!::'enssr:md.2..rds zu 
berücbichti gen. 

(5) Das E!1tgelt de5 l:..ran.k~:lpt1egepersoQals sollte vom1gsweisc durch Gesamt­
arbf!ir.svl!rttiig~ festgese::n werdett. 

2.6. Bei der G1!,halt!'-staifelung soilt'!l1 die in den Absät:;:eu 5 und 6 dieser Emtr 
t~hlung an~~te Einteilung entsprechend den Auig::..ben und Vermrwort1lIlg::o. und 
die in Absaa: 21 di~.:r E!.:t:pi.:bJung niede:&elegten. Grundsätze einer L:lll.fbahn~ 
politik berücksichtigt werden. 

(J!4"" 27. ~ölnker::ptit.-g.:persoIla1. das unter besonders anstre~genc!ell oder- unange. 
. ~. n.e.hm.en Bedingungen arbeitet, sollte d.a.für eine fi.nanziellc Entschädigung erhalten. 

",,"" 
]l.,.j 
.....s 

2<'3. (l) Das ~1..mte Entgdt sollt~ in Geld zahlbar ~in. 
(2) Lo~:!Ozüge soHt~ nur unt('1' den Yorau~t;ungen und in ein~m Ausmaß 

zulli.s:;ig s-:5.n, wie sie chtrch die inne.."'"S:aatlic:'te Gesetzg'!oung c<kr du..'"Ch Gesamt­
arl:;eitsVa'trag oder Schiedsspruch f~4;:setzt worden sind. 

(3) Das K...--a.nke.npfiegepersonal sollte frei cb.r!J.ber entscheiden di1rfe~ ob es di<: 
vom Arbeicgeber gebotenen L:isnmg::n in Al:sprucb. nimmt qder nicht. 

29. Arbeitskkidung, Au.sr~:og r.u- die Krankenpflege, Transportn~.ütel und son­
stige Bedarfsgeger...stände, die der AItcitg-:be!" yorgescb...'ieben hat oder die für die 
A115.fiihrung der Arbeit erforcierüch sind, sollten vom Arbeitgeber kostl:!llos 2m' 

Y cr:fügo .. mg go:su;l1t und msund gehaltfn werden.. 

• a) 

b) 

c) 

d) 

VIlL. ARBEtISZElI UNO RL'HE:1:r:.1TE.'i 

30. Im Sinne dieser. Emot'".:blung bezciCIDlf.!·' . . 
der Ausdruck ,.,..'N'cr:nalarbeitszcit" die iu jedem I...xud von oder auf Grund der 
Gt::setzgebung, von Gesamtarbeitsverträg:n ode.:' s<:hi~dssptilcb.en festgesetzte 
Arbdt.szcit; 
der Ausdruck "Übel"sttmden" die rllSät.zlich zur Normalarbeitsreit geleisteten 
Arb~itsstunden; 

d.er Ausdruck ,..Bereitschaftsdienst" Zeiten, in denen sich das Krankenpflege­
personal 3m Arbeitsplatz oder ::m.de:swo zur Ver.fügun.g des Arbeitgebers hält, 
um einer eventuellen Arbeitsaufl'ordenmg nachzukommen; 
der Ausdruck .. llllbef.luem~ oder beschwc:riicb.e Arbeitszeiten" Arbeitszeiten au.!3>!r­
halb der üblichen Arbei~ge und Arbeitszeiten LU d.em betref!i:nden L.md. 

31. Die Zeit, in der das K..rankenpfl.egepersonal dem Arbeitgeber Z!lr Verfügung 
steht, vlie .:twa die flir die Arbcicsvorof!reirung sowie für die Entgegenn;ilime \!.Ud 
Weitergabe von Anweisllngen erfcrderüc!J.e Zeit., sollt: als Arbeitszeit gelten. vor4 

bcllaltiich etwaiger Sonderbesti..--:nmungen über den Bereitschaftsdienst. 

32. (1) Die wöc.h~nt1iche Nor-ülal~beit)zi::it des Krankenpüege?ersonals soUte 
n.icht länger sein als die der Gesamtheit. der Übrig:l1. Arbeii:.uclu:ner i.n. dem betreifenden 
Land. 

(2) In Ländern .. in de~eu die wöchentliche: Normah .. -beitszeit der G~amthcit der 
Arbeitnehmer 40 Stunden ilberstcigt, sollten MaOuabmen ~ttoffcn werden, um sie 

-----_._----_._-_ .. _----- .. -
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für d2..5 ~.n;:<!:Jcr' _~'!:·:.oon:U 2:,:,.:r;1ß Abs.:llZ :7 d=~- E~::{et.L.ng Je!:-!:E::::lJ die Ver­
k.lJJ:'Z!l.ng der' :-\ c '~ei~ 7:';it. t961? -oant: Ve:-::tic.der~ng ceS (:J!!narts schi.itr)'"cis<!. ac:r 
50 b.:tid wie s, ~~:,:n. at-..f di.';:;c S~l.l~c.e:::z:.Ü;J .:'J. s<!uke:1... 

33. (1) Di~ t.5.gli;b;- ~';orm~brbeit.szeic sollte :::us2.mrjJ;:~ii1g:.::r.ld sein und 3.c::( 
Stunden ni:ht ücersteige:=.. ,ofern :llcb.t durch die G~5i!:~;=bung, Ge:samt:l.rceics· 
vercr.1~, berri:cLic1:le R~;~iun~n oder Sc~edssprücb.e Ci;: ;ieit:nde "A.;beic.s;:eit ader 
eine venii~hte~c Arbeics,l;ccile vorge:;:hen sbd; in jedem F:ill soilt! die wäcl::entlicbe 
Norm:ll3.rbe~szeit inneö:l.ib der in AbsatZ 3:: V;l!er:lDSaU (1) Cie!i~: E:nnfeblull>! 
erwiihnten Gre:lZen liegen. . -

(2) Die t.'igiic1:e Arbeitszeit, eil1söließlich d~r -Cce:-stunden, saUte zwölf Stunden 
nicht übersteigen. 

(3) Vorüberg~hende Abweichungen von de'J. B~tim.rr:ungen dieses Absatzes soll· 
te.n nur in Fällen besonde~t" Dringlichk;:it rug:lassen we:-den. 

34. (1) Es sollten ~....spau.s~ 'Ion ang:messe~er Daue::- gewährt werden. 
(2) Es soUten in die No:rnzlarbeit.}zeit mite.i.nbe::o~e Ruhepausen von lLge· ) 

mess~e::- Dauer ge'i'iäh.rt werd.en. 

35. Die Dienstpläne sellten dem Kran.kenpüe~per:;oaa1 so ~htz:!itig bekannt­
zerreO.!1l we::-den. d3ß e3 sein F-nvat. und Familienleb::n cntS1'rechend einrichten kann. 
Abwe'icb:un;;l!n von diesec Dienstpiäne".l soll~:n nu: in FiLlen besond...::;:r Dringlich­
keit zugehssen werden. 

36. (1) Soweit das K::.nkenpflegepersoc.a1 AnsprJch auf eine wöche!1tlic!:!e Ruhe· 
z:it von we::)jg~r als 48 aciein.auderfolgenden Stundc::l hat, sollt::n MoßnanJnen 
getroffen werden, um die wöche!1tlicbe Ruhezeit auf diese Stunde~ mzuheben. 

(2) Die wöc.hl!'lJ.tüche Ruhezeit des Kr~enpfleg~per:::unals s"Ute auf keinen Fall 
weni~ a1.s 36 au.fdnanderfol~!1de Stunden betr.lg:n. 

37. (1) Überstunden. unbequeme und beschwerüche Arbeitszeiten so\'ne Bereit· 
sch.afudien.st sollten auf ein ~ünde:stmaß beschrankt werdeo. 

(2) Für "L"Ccrstundo u~d .Arbeit an F:ierta~n sollte <!!n Ausglei::b. in Form von 
Freizeit oder erb.öh~~ Er!tgelt oder in beiderlei Form gebou:n we:d~n. 

(3) Für t'\.!lbequeme oder beschwerlici:e AIbc-itszt:ir<!n. F:iertaf,sarbdt ausge· 
nO!IUl1e~ sollte ein Au.;glcich in Form eines Geb..3Jtsz'..lscaJags g:wihrt we!d~n. 

38. (1) Für Sduchtarbeit wllte ein Ausgleich in Form einer Erhöhung d~ EntQ 

gelts gewahrt wercen, die nicht gcrin~r sdn sollte als für Schichurceit anderer 
Arbeitnehmer in dem betteff6den Land •. 

(1) DOl zur Schichtarbeit eingeteilten K....-:mkenpfL!g~ersona1 soilte zwischen 
zwei Sdlichteu eine ununterbrochene Ruhe-z=it von roindesL:ens ZVlötf Stunden 
gewährt werden.. 

(3) Durcll unvergütete Zeiten untc:rbrochene Schicb.ten ~~teilte Schichten) sollten 
vermieden werden. 

. . 
39. (1) Das Krankel'l:pflegepersonal sollte berechtigt und verptlichtet sein, bezahl~ 

teu Jahresurbub von mindestens der gleichen Dauer wie die anderen Arbeitnehmer 
in dem ~trerTenden Lmd zu ncb.men. 

(2) In I..ände.--n, in denen die Dauer de:s bez:thüen J~--esudaubs weniger als 
vier Wochen betr.igt, SDUte::l Maßnal:une:t ~trotren ' .... eroen. um diesen für das 
Krankenpfiegepersonai schrittWeise, aber so bald wie möglich., auf diese Dauer zu 
verlängern. 

40 • .Kran.kenpflegeperscoal. das unter besonders anstrengenden oder unange­
nehmen Be'.iingungen ~tig ist, soUte in den Genuß einer verkürzten A.rl:;dtszei~ oder 

j 
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längerer Ru.hezeiten ~dcr beid~r gelangen, und zwar obne Verminderung ihre-s 
gesamten Entgelts. 

41. (1) Kr:mkenpflegepel"sonaJ, d:J.s wegen Krankheit oder Unfall der Arbeit fern~ 
bleibe, sollte für einen Zeitraum und in einer Form. die durch die Gesetzgebung 
oder durch GesamtarbeitsVerträge bl!S1immt werde~ A . .nspruch haben auf 
a) Fortbestehen des ArbeitsVerhälmisses und der daraus erwach.s<:nden Re::hte; 
b) Sicherheit des Einkommens. 

(2) In der Gesetzgebung oder den Gesamtarbeitsverträgen, die dies....-n Anspruch 
festlegen, sollte unterschi~e:l werden zwischen 
a) berufsbedingten K.rank.heiten oder Unfällen; 
b) Krankheiten oder Uruallen, die r.var keine Arbeirsunf"ahigkeit der Betroffenen 

znr Folge hAben. jedoch deren Abwesol1eit vom Arbeitsplatz e:fordem, um die 
Gesundheit anderer zu schützen; 

.... c) nicb.tberllfsbedingt:n Kr:m.kheiten oder UnflUlen. 

.~ 42. (1) Dem K.r:mk:npfiezepersonal sollL--n die in dem Übereinkommen über den 
Mutterschntz (Neufassung), 1952, und der Empfehlung beL~ffend d..-n Mutterschutz, 
1952, vorgesehenen Vergünstig'JIle-n und Schutzbestimmungen zugute kommen, und 
zwar ohne Unterscheidung zwisc!l.en verheirateten und unverheirateten Personen. 

(2) Mutter>..chaftsurlaub sollte nicht als krankheitsbedingte Abwesenheit geiten.. 
(3) Die in der EmpfebJung betreffend die Beschäftigung von Frauen mit Familien· 

pflichten, 1965, vorgesehenen Maßnahmen sollten auf das Krankenpfiegepersonal 
angewencietwerden. 

43. Gemäß Absatz 19 di~r Empfehlung sollten Entscheidungen in bezug auf 
die Or2aDisation der Arbeit, die Arbeits7.eit und die Ruhezeiten im Einvernehmen 
oder ü:l BeratuIlg mit den frei gewählten Ve .... tretern des K.rankenpfiegepersonals oder 
der Verbände. die: das Krankenpnegepersonal vertreten, getroffen werden. Diese 
Entscheidungen sollten insbesondere festlegen: 
a) die Stonden, die als unbequeme oder beschwerliche Arbeitszeiten anzusehen sind; 
b) die Voraussetzungen, unter denen Be..--eitschaftsdienst als Arbeitszeit angerechnet 

wird; 
c.) die Voraussetzungen, unter denen Ausnahmen gemäß Absatz 33 Unte:absatz (3) 

und Absatz 35 dieser Empfehlung zulässig sind; 
d) Dauer und Art der in Absatz 34 diese:" Empfehlung vorgesehenen Pausen; 

.:!~ e) Art und Ausmaß des in den Absätzen 37 und 38 dieser Empfehlung vorgesehenen 
Ausgle.icm; 

f) die Dienstpläne; 
g) die Bedingungen, die als besonders anstrengend oder unangenehm im Sinne der 

Absätze 27 und 40 dieser Empfehlung anzusehen sind. 

44. Jedes Mitglied sollte bemüht sein. seine qeserzgeb1.lng über den Gesundheits­
und ArbeitsSchutz den Besonderheiten der Arbeit des Krankenpfiegepersonals und 
der Umweit., in der sie ausgeübt wir<4 anzupass.en und den durch sie gewährten 
Schutz zu verbessern. 

45. (1) Dem Krankenpnegepersonal ' sollten betriebsiimliche Dienste zur Ver· 
fügung stehe:l, die gemi.iß den in der Empfehlung betreffend die betriebsärztlichen 
DiC1lste~ 1959, niedergelegten Grundsätzen tätig sind. 

------_ .. -_ ... - -_ .. -- .. . --. __ . -_._. 
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(2) In Ländern. in denen bt!tr1 l!l::särzt!iche Dienste noch nicht für aUe Betriebe 
be!itehcn, sollten PEegestirteo. die Y...r:l11ke:::pr:egc?erson:.ll bC$ch:"ft.i~:n. zu den P.e~rie­
ce::! gehören, iu decen ~O! 11: Die!lste ge:niß Acsc.~ 4. der gel1annten Em;:feluung 
yom.nglg- cingerjch~et wc::rd~D. son~I!u.. 

46. (1) Jedes M.itglied und di'! beteiii~te:::t V crbiil1de -:ier Arbeitg~ber und der 
Arbeitnehmer sollte:J. den Bestluum:.nge::l der E!i:l9fehluug 3etl"~nend de~1 Gesund.· 
heitssr.:hutz der A..rbdtnehmer. 1953, b<:sonder.c B~cb.r-J.i1g sdll:ül<tn und be,müht 
:;.ein.,. die Anwendung dieser Bestim.muiJgen auf das Krmkenpde;)ep::soual zu 
gewährleisten. 

(2) Es sollten a.Ue ge-.!igne~en l'v(aßnab.rcen gemäß 0;::1 Absätze!l 1 bis 7 der 
,g.~nannten. Empfehlun~ gef.IOrreC1 werd~::l. um. Ge.fahren für d.i~ G~nd.h:it oder 
Sicherhcit des K.xankenprlegepe:sonals zu verhüten., zu Vem:Iloc.ern oe::.- zu bese:tige:n. 

47. (1) Das Kr..nkenprlege?ers.:mal sol!te bei der Aufn:lh-rne ü4d bei der B~ndf­
gung der Beschäftigung- sowie in r:gcimäßi~ Abst..illde:l währerrd. oe:- Beschäftig'.!ng 
äIztlich unte...""Suc:ht werden. - ) 

(1) K.rankenpffeg:;persooal, das reg-e!mil3ig unter Beüingu:I~n <U'teite~ bei denen 
eine eind.e~tige G~fährdung ;.~i:l:.r ~s"'J.!ld.b.~:r. od:;r derjenig-:n andf;t-::! Personen in 
seiner Umgebung b~teht oder zu befürdm:n ist, sollte in de:l. d.er Gefährdung ent· 
sprechende:l Zeitabständen re~imißig iL."'Zt.Ucb. untersucht werden. 

(3) Die Objekthität und. der vercr.lulicb.e Cna..-akte: der in diesem Absatz vor· 
g'!!Sehe:l.eJl Unters'l1c1:m.ngell seilten gewiibrleistet s~iD.; di~ UntttsUchungen seUten 
nicht yon Ärzten vorg'!!nommc:n we..'"'tien, tn.it denen die un~ersuchte!l Personen eng 
zu.s.am.menarbeiten. 

48. (1) Es -soilten Untersuchungen J.nge!tellt und auf dem !leuesten St:md geh~lten 
w~rd~ um die besonderen' Gefabre:l. fes17.USteilen, denen das Y"~"l!l.k.:npdeg~personal 
bei der Ausübung seines BeI!,1.is möglicherweise ausgesem 154 damit diese Gef:lhren 
verhütet und ihre eiwaigen FoIg-:n ausge3lichen werden können. 

(2) Zu diese:n Zweck saUten A..rbeitsunfälle und Kr~..nk.heüe::l des Krankellpfiege· 
pi!rsoujlJ~ die auf Grund Cl':%' Ge-.>etzgebullg über leistunge:l bei Berufskr.mkheiteu 
als Bereism.nkiJ.::ittm anerkannt sind oder die beru.fsb!dingt sei.':l könnten, gemäß 
dm Absätze11 14 bis 17 der .Empicb.hmg betreffend de!l Gesundheitsschuu: der Arbeit­
n~hmel', 1953, in der durch die iru:!,ers-...aatliche Gesetzgebung 7.1.1 bestimmenden Weis!.'; 
dt!l" ~"'Uständ1gen Ste!le gemeld.et werden. 

49. (1) F..s sollten alle möglkhl:t\MaßQab.men getroffen werden. um zu g!wäb.r~ 
leist~ daß das K.tä.nY..e:l.pfiegepersonat keinen besouder-en Gefah.."'en ausgesetzt wird. ) 
Ist das nicht möglich, so sollten Maßnahmen gecroffen w.:rden. um die E:~position 
auf ein. ?vlindestmaß zu verringern. 

(2) M.aßnahrn~n wie die B~reitstellung und Verwendung VOll Scuuttk.!eidung, 
Immunisierung. kürzere Arbeiw.eüC'!ll, bäungere Ruhepausen, zeit'iVeilige Entfernung 
yon der Gefahr oder längerer Jahresuxluub soUten für K.J.-ankecpflegepersoual vor· 
ge5"'-hen werden, d-a5 regdIlliißig mit Arbeiten beschäftigt ist, die mit be~onderen 
Gefahren verbu.uden siu~ um seine E. ... position gegenüber diesen Gefahren zu 
verriIl gern. 

(:3) Darüber hinaus sollte K.r:lnkenpfie;-eperso!la!, das besondere::!. Gef ... .uren 
ausgesetzt ist, eine fi..n.an.zieUe EntSChädigung erhalten. 

50. Werdellde Mütte'i." u.o.d Eltel1.\ '10U KJeinkindern, die normalerweise mit 
Arbeiten beschäfti gt sind, die ihre Gesundheit ode: die G~undheit ihrer Kinder 
gefahrdeu könntCll, sollten ohne B~intr.ic.atigung ihrer Rechte an eine:n anderen, 
ih.rem Zustand allgeIne;Senell Arbeitspb.t.z beschäftigt werden. 

-- -----_._---_ .. - ---_._--.-.. --... _._--_ ... ---_. -------_ ... -_.- ~ . 
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51. Es sollte ::ine Zus.unmenG..roeit Z\Vischen dl!!I!. K...'dr.k~n'Pfl~?e:-sonal und 
den Y ~roänden. die es .. (!rCI'!~en. ange'.itr::bc ',\o·ero~n. um eine: wirksame Du..'i:!l.f"uhrung 
der Bcstim:nungen übl':r. den Gesl.l.~db.e.its-- und ArbeitSschutz des Krankenpflege­
personals zu gewä.hrfeisteoA 

52. Durch geei?,nct.! Maßnahmen soilte ge,"ährleistl!t werden, daß die Durch­
filhrung der Gesetzgebung ':lc.er der sOIl~...igen Besti.mmungen über den Gl!SundhcitS­
und Acbdtsschutz des Kranke!1pfiegepersonals übe:wacht viird. 

53. (1) Das Krznkenpflegepersonal soUte in bezug :luf die Soziale Sic!le:heit einen 
Schutz genießen, der demjenigen zumindest gIeich.wertig ist, den - je nach Sac!l~ 
lage - dil! anderen im öffentlichen Dienst oder in der Privatw=üt~cbaft Besc!liftigten. 

#t oder die selbständig Erweiostätigm des be:reife:lden Landes g:nießen. Dieser Schutz 
.. sollte Probe:zeiren sowie Ausbildung!izeite!l fti..r bereits in der Kranki!npfiege beschäf­
ti~ PersOl~Cl wllfassen. 

(2) Der dem Krankenpn~!Sona1 gebotene Schutz der Sozialen Sicherheit sollte 
der besonderen Natur seiner Tätigki-i: Rechnung tng>:!L 

S4. Soweit möglich, sollten alle ~igneT.en Vorkehnmgen getroffen werde~ um. 
die Kontinuität in bezug auf den Erwerb von Anspruc!l.en und die Gewährung 
VOll -Leistungen fili' das Krankenpnegepersonal bei einem Wechsel der Beschäfti­
gung oder einer vor'Übc:rgehc!!.den Beendigung der Beschäftigung zu sichern.. 

55. (1) Läßt das System der Sozialen Sicherheit den geschützten Personen die 
freie Wahl des Arztes od!!! der Be.handlungsstätte, so sollte d:ls K.ra.o..kenpaege~ 
persOtW die gleiche Wahlfl:eihe:t besitzen. ' 

(2) Die ä.rzt.1ic.hen Aufzeiclmungen betreffeud das K..ra.nk:npfie~personal sollten 
vertraulich behandelt werden. 

56. Die innersta3.tl.iche Gesetzgebung saUte ·/ors~hen. daß Krankheiten. die Ange­
hörige des K.ra.nkenpfl.e~~rson.als sich auf Grund ihre:- Arbeit zugezogen ' haben, 
als Berufskrankheiten entschädigt werden können. 

XI. BESONDaE BESCHÄrnGl.JNGSRECiELUNCiEN 

51. D~.mit das Potential an verfügbarem Krau.kenpfiegepersonal besunög!ü:!l 
. genutzt ·.md das Ausscheiden qual.ifiz.i~r'Cell Personals verhindert werden ka~ soUten 
Maß~hmen zur ErmögJichung einer zeitweiligen BeschäiTigung oder der Teilzeit­
beschäftigung von Krankenpnegepersonal getroffen werden. 

S8. Die Beschäftigungsbedingungen des zeitweilig und des teilzei.tig beschäftigten 
K.rankenpfiegepersonals sollten denen des ständigen llnd vollzeitig besch.ä..f...igten 
Personals entsprechen. wobei seine Ansprüche gegebenenfalls im entsprechenden 
Verhältnis festzUSetzen wären. 

59. ·K.ran.k=npflcgeschüler soUten die gleichen Rechte und Freiheiten genießc!l 
wie die Schiller und Studentt:n anderer Fachrichrungen, vorbr.haltlich allein solcher 
Besc hr'Jn..1.::un gen. die für i.hre Bildung und Ausbildung wesentlich sind.. 
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60. (1) Die Arbeit d:::r Kraokenpfie;eschiUer im Rah.r:1en eine:; PnkIikl.l.l1l.S soilt!: 
entsp.eöcud den Anforderungen ihrer Ausbiidun~ gestaltet und :.lusgeführt werden: 
auf keinen Fall sollte diese Arb,.ic al.-; Mim:l r..i! Deckung des ncnnalen Personal­
b-:::czrfs dienl'!Il. 

(2) Wä.h.rend ihres Prnktikums $oUten Krankenpfiege::chillern nur Aufg:ili~n 
zugewiesen werden. die ihrem Ausbildungsst.:ll\d entspr,:cneu. 

(3) Während der g--.mzen D.:l.Uer ihrer Bildung und Ausbildung sollten K..---ank:n­
pfleZeschület den gleichen Gesunciheitsschut:7. genießen wie das Kr-l.1.kenpfiege­
pasonal. 

(4) Krankenpiiegeschüler soUten einen angem!Ssen!n re:htlichc:n Schutz ge­
nießen. 

61. Wa.1m:nd ihrer Bildung ttnd Ausbildung sollten K..-:mkenpuege:lclliller genau 
und dn~hc!ld übe: die. Be::cnjftirungs- und Arbe:LSbedin !i:::unszen und die Berufs­
aussichten des Krankenoiie2eO\!l"sonili' sowie über die dieseö zUr Förderung seine: 
wirucb.a.frJichl:~ sozialen un-d 'beruflic!len Interessen zur Yerrüg'.mg steaenden Minel ,. 
unr.errichte~ werden. . 

62. Um den Aust~usch von Personal. Ge--l-2J1.lce!l und Kennr.niss.:n zu förde:n 
und dadu.l'ch die K..-anke!lpfl.ege 7.'.1 verbessern, soUten die: Mitglieri.er, insbesondere 
auf dem Wege multilateraler oder bilateral::r Vereinbarungen be:l"trebt sein, 
a) die Bildung und Ausbildung für dcn Krank.:npdegeberuf zu harmonisieren., ohne 

die Anforder>.mgen zu senken; 
b) die Voraussdzl!.ngen für die gegenseitige Anerkennung im Ausland erworbener 

Qua.liiikationen festzuseUell: 
c) dit: VoraussetzUngen für die Bew:htigung zur Berufsau..c;übu.og zu harmonisieren; 
d) :P"rogra..'Il.me für den Austausch 'Ion Kran.kenpfiegl'!?erson:l! zu organisier~.J.. 

63. (1) Das K..ran.kenpfiegepersona.l sollte ermutigt werden, die in s~iL1em eige!len 
Land geootenen Bildungs- und Ausbildungsmöglich.!ceiten zu nut:ze:u. 

(2) Soweit dies erforderlich Odtf zweckmäßig erscheint, sollt:::n i.hn; jed.och auch 
Möglichkeiten eiD.er Bildung und Al.lsbildcrlg im Ausland off~!lStehen, und rwar so 
weit wie möglich im Rahmen organisierter Austauschprogramme. 

64. (1) Krankcnpilege?crsonal, das sich zu Bildungs- und Ausbildungsz'Necken ) 
im Ausland aufhält, sollte dit: Möglichkeit hab~ unter Voraussetzungen, die durch 
multilaterale oder bilater:lle V::reinbarun2en eder durch die i:merstaatLiche Ges~tz· 
gebung zu bestimmen sind., an;emcss.:ne iinaw:ieile Beihilfen zu erhalten. . 

(2) Solche Beihilfen können von einer Verpflichtung der betroffenen Personen 
. abhängig gemacht werden, innerhalb einer angemessenen Frist in das Herkunftsland 
z1U1J.ckzukehren und dort für eine bestimmte Mindestdauer und zu Bedingungen, 
die den für 'die anderen Staatsangehörigen dieses und es ge!tend~n zumindest gleich­

. wertig -sind, · eine den neuerworbenen Qualifikationen entsprechende Tatigkeit 
au.szuüben. 

65. Es soUte die Möglichkeit erwogen werden, Kranke~lpdegepcrsonal, das im 
Ausland zu arbeiten oder sich im Ausland auszubilden v-!Ü.nscht, für dne bestimmte 
Zeit ohne Unterbrechung des Beschäftigungsverhältnisses freizustellen. 

66~ (1) Ausländisches Krankeupfieg-:personal soUte die QualifLbtiorien aufweisen, 
die von der zuständigt!n St~ile für die zu bf!Setzeuden Arbeitsplätze als at:5~ichend 

-------<------------------ ------- -----,,-- ... 
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anerkannt sind, ltnd alle a.tld~r!n VOr:l.l~:seL~nge:l. für di~ B~r'Uisausilbung im 
Besdjäfti~"nmg:l:md c:'{iillen; :l\.\5läoc.isches Fer'!:0 t\al, j ,1.5 an organisierten ALL<;t.lttSC:"~ 
piOg!:1.l:!JZlen ceilulIru:'1t.. kann von cer te:::.:!er~:l VeQGir.:!:;t.:.r.g- befreit werden. 

( ~) D .\ .'" L.. .1 " . -J rl d" S " , " , •. • er' nroeltge Jer sOilte Slen vergewES<'!r:J, 1.I.a.ü ,e prc'.c::lK:enntrusse aes aus-
ländischen Kran.kenprlege?ersonais für di;! zu Ot~eu~I!ce!l Ste!it~n angeme-ssen sind. 

(3) Di: Besc::iftiguugsbedingur.gen für ausiändisches K.1->..nlcc:1pe.egep~rsonal mit 
gleictwe..""tigen Qualifikationen $ollten gleich günstig s:ein wie cij~ für e~eünische 
Kräfte an Arbeitspl:.itzen mit gkicheu Aufgaben ur.d gleicher Ve:antwonung. 

6i. (1) Die Anw~I'bung J.usländische!l Kr.m.kenpdege?ersouals zum Zwecke d:!:, 
Beschäftig)lIlg sollte nur zulässig sein, 
11) wenn es im Bescbäftigungsland an P:rsocal fehlt. <iss für die Z'.l besetzende!l 

Arbeltsplät7..e qualiiizien ist; 
b) wenn im Her.Ktmftsland kein Mangel an Krankenptl.egepersonal mit d::n gesuc~te!l 

QualiIl1cationen besteht. 

(2) Die Anwerbüng von 2.usl,[ndischem Y...ra.!Llcenpfiegepersonal sollte im Ein· 
klang mit dt:ll einschlä3igen Be'Stimmungen des Überein.kornme::tS und der Emp­
fehlung übe:' Wanderarbeiter (Neufassungen), 1949, erfoJg'en. 

68. Den A,ng-dlöligen des Kra:1kenpfieg:pe::;onals. die im Ausland arb.:itell od~r 
ausg-.:büde~ werdc!1. sollten alle erforder!ich:n Erkichte~"Unge .n gewährt werde:." falls 
sie die Rüclaun.rung in ihr Heimatland ',t,11nschen. 

69. Im Bereich der Sozialen Sicherheit sollten die Mit!ilieder entsurcchend der 
innerstaatlichen Pra:ds _. 

a) .~äh.t'iejst:n. daß ansländiscnes Krankenpnegepersonal, das in ihrem Land aus­
gebildet wird oder arbeitet, gleich 1=ehandeit wixd wie. das einheimische Personal;. 

b) sicJ. ".Xl bilateralen. oder multUat!reIen VercinbaI"'J.ngen beteiligen. die da..~ufabzie~ 
let4 dem im Ausland tätigen Krankenpfiegepe:sol1al die Wahrung der er"llorbenen 
An.spI11c~e l.llld Auwn.m:chaften sowie die überweisung VOll. Leistungen ins 
Auslz:o.d zu. sicilern. 

XIV. Dt.'RCEC'i.hm.UNO 

70. Diese Empfehlung kann durch dfe innentaatliche Gesetzg'!bung, du .... ch 
GesamtarbeitsVerträge., bet..-iebiiche Regelungen, Schiedsspruche oder gerichtliche 

. Y' EnTscheidungen ode'r auf irge:Jdeine 3..'1di:rc, den inne::staatlichen Gepffogen.heiten 
~~. ent'>prechende Art und Weise durchgeführt werden, die unter Berücksichtigung der 

besonderen Y er.b.ältnis.~~ jed.e-s L.:mdes ge-:ignct erscheint. 

11. Bei der Du.."'ChIuhrung der Bestimmungen dies~r Empfehlung soUten die Mit~ 
gliede-< sowi~ die be~i1igtea Verbände der Arbeitgeber und cer Arbeitnehmer, soweic 
möglich und zweckmäßig, die im An.h:mg angefüb...nen Vors.:hlägc für deren pra..'<tische 
Durchfiihrung berücksichtigen . 

--_ .. --_ .. _ ... _._-.. .. _-
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Dn;: PoT..IT!K Af.JF m:~,{ Gcm:r DE.::t K.."U...~'~.1'n",ZGE'oC:::-':;;n:: 
ID<n DES KRA.'iKD<7FUCEPlORS01'OA!.S 

1. Es soüte:l atL~r;he'!1ce Hausr:3JtSrnit:!! L"er'!!c:'-e.5:.eUt ',J;erc::::l. 1.;.."TI eil:: Er:eichUll;Z ~:e!" 
Ziele cer icne:sc~L!i~~~!1 ?olitik. J.ul d!!:J. Gct-:~t Ce:" K.r::t::-i(::Jpde-;~~ie::ste und ces ~~l!n .. 
~rIe:~onals zu crmöglichen. 

~. (1) Die Pl::tnung der K...-J.nk::::,;il:~e~:e ~ollte ein kQntinw:rE.:i:e::' VCrg:lng auf 
a.il~n St'.li-en Ce::' all;:rr.ei.::;eu Planung lo Bere!~h d~ G~'lnd..heirs.\~n.$ S<!!n. 

(:) K.l"'w.ke::l"9de-;;:dierute scilte:J. z:-;:iant we:--le:.1 auf c!er Gr.mdh;re 
a) von I.nfot1Ilatio;:'j~n. die :luf sti:1dig dcrchg-zführ:eu Unte.:;;uöung-:::l 'Jnd ForschuIlg~n 

bel:'Uh~. weici:e eine ang::me:5.S<..~e Bewcrt'.illg cer sich e:-ge!x::J.den Probte::!e. ces Bedari's ) 
und der ~rfD.gbar.:n Mine! crencglici:len; 

b) 'ion tec..':m_i.scben ~~ormen. d:t: d.:-.l sich wandelnden Bedürflli.s.~n sOVwie den inncr· 
!Uailiche."l und örtliclleu Geg'!Cenhe.it.:!l eD~en. 

(3) ~bt!-JOcdc:;-.:: soUto. !Yfaßc:zhC:~:l g-;t:rouen ",-erden. um 
a) ang:em~r.:e NcW'.o flr die Kra.ilit!prl:~ aufx.tstell:n; 
b) die Aufeatea da Kr:l!:ken;nl:~ auf Grund de:~ e:-Ni::s.enen EecU..rf~ im einzelnen fest· 

Z'.ll :-o'"eo ; 
c) die PerscnaIb--~ti,,"ld.e so zu DOrnUl':!"en., daß eine an~-!SS,~ce ZIJ.$;l!!l..!nens-o:tzt.mg der 

cim:::lnen Pfle:;'!:te:mt.~ hinsichtlicil der auf d:n ver-scb..iedenen Sturen und in c:en 'ter· 
schir:t:Lenen ~'<:t;·Jrien be:lctigten Pe=sQoen und QtpJif.b:ionen ~,:'.,,:ihI!eist.:t ist; _ 

d) auf ctie:"~ Gr.;.r:.d.1.d.~ die K.J.te--~orien~ Ci"! A.rxllll u.::d d.1.' fac!'lIic.t:·~ Niv.e:J.u des Kr3.!ik::u· 
pft~p:!:'soDili zu ixstia;m~n. d.te für die ent·.vidjung der G~s';.,::;::u':e:t d~ Kran.ker!~ 
p~~ens!e 1lod für den wirk.samen Einsatz d:eses hr~nals ~rfon:il!riic~ sü!d; 

e) L'1B~t"!.lD:'; mit ck.l Vertretern c.:.r &teiligten di: ~ehucg'!n 7.";v'~i:e:l de:n Kran.l(en· 
pile~~cCJ.\ llilrl den ande:-.n Groppen d.es im G~1!Ild..beitS?<'~n tätiger.\ Persca.a1s 
f~~1. 

3. Die Paliti:" auf d...-m Gebiet di!? Krankcnrme?- und d~.s K..-.l.ilk!.'!Dpd'!g::';er:JOoili roUte 
auf die Entw'icl5'hrug der folgend/:n Y1<!t' Aufg::loe:ll:-ereiche dc~ Kr.1!'.kcnpi:e;eperö.onal$ 
atniclen: K.r:mkenpnege und Yet"';Jt-andte Pfl.:gelei.stungcn; Leitu.ng von K.r:mken9d~ 
dieruten; Bildung Ln. dc-r Kr...nket1pt'ie-~~; rOl'"cbung und Encvricklu.ng ... ci dem Gebi~t der 
Krankenpüe"6e• 

4. Es sollten <;:eignere te-.:h.ni~<::::e une! mat~ielle ~üttel l:!r6t;:!:St.eilt w,,'t"den. die dem 
Krank::lprle:;eper::orul die oronung:5g':mä.iJ: Ezfilllu.'1g sexer Ar.:fg:ü;,~ ('.nnöglicn.:n. 

S. Die in Ao:~t:: 5 Ce!" Eml=fehlu.ng envähnto Elnteihmg eier Auf;;ac<!:l sollte :lUf G,1md 
cin::, in &"'-:ltu.r.g mit den bcteilig::en Verbi.cden der Ar~itgd:er tlr:d der Arbeitnehmer 
du.rcl::gel1i.h..~c:n Arb-r.it$pla!Z:l..nalyse und &;vertung der Aw·g:::.be:l yor;enornmen w.:rdcrl. 

6. In U.ndem, in d~en für g::oße Teile der &~/öiker.lng ;'lur be;-n:::r::::: Bildlliigsrr:öglidl­
kdtel1 be!;tebeu, sollten im Ratrr,e:l der Pn.lgr:'.:.T,rne für die Biidung :.md Au.:;cildli.':lg Y(I[1 

Knuk:!!:lpGI'!~;::l!'tson3.1 M:J.ßcahrr:en gecroi1.!n werden. um die All2;err..:inbildllIJg derje!1i~r: 
AUQ'..Ibilc:!enc.~n Z'J '1er-{oi[;;tincii~:n. die nic.~t dea gemaß Ai::~at.z 9 ,:!er E'11pfeilung gefor· 
daten Di1:iung::<.st:J.!:.d e:reic!:lt !:laben. 

1. Die Progr:unme für die Bildung '.md Ausbildung des K.r:mk1!l1pE~;e?~ona1s solltet 
die Grund1ag:: iür den Zu~g zu einer für die ü'cernahrne yc::mtwo:cung:,-"'vcllerer Aufg"J.ber 

----_._-~-_._-- -- ------- ._------_._- _ .. 
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a"forCe::'llchen Bi1dl111~ und AU'i bildul1g bieten. den Wunsch tUe!l W~iterbildurtg wecken 
und die Aus::rubi1den.-' ..:. Januf vorbereü~u. daß sie ihre Kc:nntnisse und Fe~igkej(en in 
ihrer Fig!!n.s6a.lt ::l 'S im Gesundheit$wesen Tä tige in der Pra:l'ls verwerten. 

Ausu"BUNO DES KrtA..'t1a.."<PFUCiEBElWFS 

8. (l) Unter bestimmten. jeweili fesw..tiegenden Vorau.ssetZ'..Ulgen lo.nn verlange wet'den, 
daß die &reclltigung Z'.J.I' Ausübung des Berufs da E.-neuerung bedarf. 

(2) Die Erneuerung könnte vom Erfcrdc:mis einer s-Jindigen Bildung und Alisbiidung 
abhängig gemacht werden. falls dies iiir notwendig cl:':l.Chtet wird. um zu gewährleisten. 
daß das zur Berufsausübung :.erec!ltigtc Personal voll qual.i.fu:ie.rt bleibe. 

9. In bestimmten' Fällen und unter bestimmten Voraussetr.JlJgen kann die Wieder­
aufnahme d~ Berufs n.ac.h einer Unterbrechung von einer uoerpIiifung der Qualifikationen 
abhängig gemacht wc:rdo: in diesen allen sollte die Möglich.l<.eit erwogen we:-ricn, die 
Wiedc:r.lufuahme de3 Berufs dadur-...h zu erleichtern., daß die berrenende Person während 
einer bestimmten Zeit vor <kr Prüfung an cer Seite eine: ande..-en Person beschäftigt wird.. 

~:'\ 
T; 10. (1) Alle für das K..-.mkcnpnegepe:sonal in Frage kommenden DisziplinarYorschriften 

. sollten folg:nde5 vorsehen: 
a) eine De:furition des Begriffs der beruI1ichcn Verfehlung unter Be:ücksichtigung der 

Besonderbeiten de3 &ruis und da- ~l:;cnC:liall.s anwendba.~n be:rufs.etb.ischen Grund· 
sät::z:e; 

b) d1e a.wdrüc.ldiche Angabe der anwendbaren Dis:zipli.o.armaßaahmen. die im Yerllältnis 
zur Schwere d.c;r Verfehlung s:ehen sollten. 

(2) Alle für das Krankenpfle~ona1 in Frage kommenden Dis:zipl.inarvorscllriften 
sollten im Rahmen der für das gesamte im GesundheitsWes..-n tätige Personal gdtend.en 
VOI"' •• cilriften er..aSSeIl werd.e:l odet", soweit solche Vorschriften nicht best.ehen. die für ande:-e 
Gruppen diesez Perso~ geltenden Vorschriften entsprechend berucksichtigen. 

L\tJFBA.BN 

11. Sind die Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs infolge der Grundkoa:zeption der 
Krankenptle;ediensu: bescbr5.nkt. so könnten Maßnabmen getroffen werden., um den 
Zugang zu Bildtmgsmöglichkeiten zu erleichtern, die den Erwerb von Qua.l.i.:fi.k.ationcn f""ur 
andere Gemndheitsberuie ermögiichen. 

12. (l) Es soUten Maßnahmen getroffen werden., um Eingruppieru.ngssysteme und 
Gebaltsstafi'e!unge:.t fe:.tusetzen., die Möglichkeiten für den berutlic!len Aw$tieg auf cer 
Grundlage de1" in Absatt 6 der Empfehlung vorgesehenen Einteilung det' Aufgaben bieten. 

'""' (2) Di~ Systeme sollten g-:nüg::nd durcillässig sein. um dem KIankcnpfiegepersonal , 
) , einen An...-d% zu bieten, von einer St".ll'e zur nächsten aufzusteigen. 

" (3) Der berufliche Aufstieg des Krankenpfiegepersonals sollte auf der Grundlage gere--..h. 
ter Bem1ciIungskriterien und unter Berüd:.sichtigung der Erfahrung:n und de:' nachgewie­
senen Fähigkeiten. erfolgen. 

13. Auf jeder Stufe sollU;:l entsprechend der Zunahme an E.ti'ahrungen und Fäbig..l<eiten 
Geh.altse:rhöhungeo vorgesehen werden. ~, 

14. (1) Das K..'<l.Okenpi1cgepersonal sollte durch geeignete Maßnahmen ermutigt werden, 
b!;i seiner Arbeit den größtmöglichen Gebrauch von seinen Kenntnissen und Qualifikationen 

,zu machen. 

(2) Die Verantwortung, die das Kran.kenpfiegepersonal tatsacb.lich übernimmt, und die 
von ihm bewiesene Facitkenntnis soUten rege!.mäßig und fortlaufend bewert~t werden, 
um ihm ein ang»...messenes Entgelt und entsprechende Aufsti~möglic.hkeiten zu gewähr­
lei.~ 

15. (1) Zeiten beza.blten Bildungsurfaubs sollten bei der Festsetzung <.k3 Ansproc.h.s auf 
Soz:iailwtungen und der $ODSti~.n aus dem .Beschäftigungsverhältnis erwachsenden Rechte 
als Arbeitszeiten gelten. ' 
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(2) Zeiten \!nt:aahlten BiJdlJ.D.~urlaubs zum Zweck der Z1.lsätz.lkli.en BUdang und Aus· 
bildung sollte::! so ,., .. eit wie mögiicll. bei der Bae-.:.:mung cer D ienstjahre berücksichtigt 
werden. insbesondere zur Fes-.sec:ung des E:ltge!cs und der Renr.el1:l.l1spruce. 

16. Solange das ~tge!t des IG.-ankenpnegepersonals noc!1. niet r::tit demjeni~:l in 
ande.."'eIl Berufen vergleichbar ist. die äh.."1licte oder gie16wmige Qualift.lotio~en erfordern 
und ähnlic.be oder gieic.hwenig\! Ve~-antwor~g bedingen. s"Uten nötigenfalls Maßaarunen 
gettonen werden., um dieses Entgelt so bald wie mögjic.n auf eine Höhe an_7Uheoen. die einen 
Anrciz bie~en kann. in den Krankenpiiegecerui ein...--ucre:en und i.hn weiter au.s::uüben. 

17. (l) Reg'"'-lmäßig gewä1:lrte C-.ehaltszuschläge und Ausgleichszulagen seilten. soweit 
äi~ mit der allge:n~inen PrJ..'ÜS in den in AbsatZ 16 di~es Anb.acgs ge!Ulonten Berufen 
ver::inbar ist. für di-: Bere:h.oung des Urlaubsgeldes. d&::' Renten und sonstig"...r Sozial· 
lc:i.stunt-;:n als Bestandteil des Entgelts betra.chtet werden. , 

(2) Die Höhe dieser Betrige saUte im Hinblick auf Venl:lderun~ in den L:beos-1i 
haltungskOStetl rege.lmä.Ji~ überprill't ~en. 

IS. (1) Vorbehaltlich de: Erfordernisse des Dienstes soUten die Dien.stpläDl: so g:staltet 
sein. d..aß Schichtarbeit. Übersruncen und un~ueme oder beschwe:Uche ArocitsZeicl!n in 
angemes:.,ener Weise zwischen allen Angehörigen C.es I(r;o..nkenpnege?er..onal.s aw:!,eteilt 
\li-eroen. i.nsL"eSond~ rlli.schen ständig und zeitweilig i=eschäftigte::l P::rsonal sowie zwischen 
voilz;:irig und teilzeitig ~clüftigte:n Personal., und daß individuelle Wüuscl1e $-:lwie bes.on· 
dae Faktor<:n im Zus.amm~nhang mit k1imatisc.~en Yerhiiltmssen, Trausportmitt::1n, Fami· 
lienpilichten. oder anderen so weit wie mögliclJ. berücksichtigt werden. 

(2) Die E!ntC!ilung der Mbeii:SZeit d~ Kr>..nkenpüegeper:!on.als sollte auf den Erlorder· 
Ol!Ss.:u d~ 'Kraokmpneg'ed:enstes beruhen llIld nicht den Bedürfnissen and.e1"et Gruppen 
des im GcsWldh.:ic.swescn tätigen Personals untergeordnet werden. 

1.9. (1) Um die Anordnung von Überstunden. un~uemen und besc.,.we:rlichen Arbeit.s· 
zeiten und E..."'rci!SChaftsdi-:ost zu beschräoken. sollten geeigne-:e Maßoah."no:öl auf dem Gebiet 
der .r\rbcita~tion. der E::.tscheidung über Zahl und Elo.sat: ces Personals und der 
Fe5t1cgung der. Arbeic.szeitpiäne ~troffen we:rd~ Insbesondere soUte der Notwendig.keit 
Rechnung getr:lgen werden. Kran..k:enpfiegepersonal, das auf G rund der Gesetzgebung odet" 
VOll Gesamtarbeitwert.r'ägen abwesend. oder aw~ Urlaub ist. Zl.l ~etzen, damit das anwe::ende 
Pe.nooal ni..:ht über!.asiet wird. ): 

(2) überstunden sOllten freiwillig geleistet werden. außer in den rallen, in denen sie für 
die Krankenbetteuung unerfä13Ucb. sind und nicht g-enügend Fr::iwiili~'e zur Verttlgung stf'.hen. 

20. Die in Absatz 3S der Empfehlung vorgesehene Frist tür die Beka.o.otga~ der Dienst· 
p!äor: soilte mindestens zwei Wocllen betragen. 

21. Alle &reitsr..h.aftsdien.stteiten. in denen das Kran.l<enpfieg::pe."'Sonal ao:t Arbeits· 
platt verblo:!b!n muß oder tatsächlich eingesetzt worden ist, soUten uneingeschränkt als 
Arbcitsn!it gelten und entsprechend entlohnt werden. 

Z2. (1) De--.Ll Krankenpnegepersonal sollte es freistehen. sdne MabJ.zeicen an Orten seine:­
Wahl einzunehmen. 

(1) E:J sollte ferner clieMöglich..\:eit haben, sdoe Ruhepausen anderswo als am Arb-!its. 
platz zu verbringen. 

23. Der Zeitpunkt des Jah~urlaubs sollte in ge~hter Weise und uot~r Beruc..lcsichti· 
ZUOi der F:unilienpfiichten. der p;:nöolicben Wünsche und der dic!nst1ichen Eriordemisse 
f~ge:;.!'CCt werden. .. 

----------------_._--------------_._--_. -------_ . . .. . -- . 
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:4. Zu dem Kran.\:!!npD.''!:g'':;:'e.F-oual. für das besondt:re ~'f:I.ßnah~e~ g!troffen we:-dcn 
soil:e::.., wie si~ in Ao<;.l.C:: .$,7 t.; ilC:;"!':.1.l:)S:l.::Z (1) sowie in d'!n Aosac:en ..;9 Ulld ;0 Ce!" EmD­
feblu.ng vot1;esd~en $ind, saUte insbe:soaden: jeces Personal gehören. c.as r~!.:näßig iari­
sierenden Stra.<.'11eu cder a.n.:is!he;ie=~~c.e::l Sto:1en au.sges.:~t i.st oder das mit ?'!rson.:n in 
Bcnibrung kor..'lmt. die 3,11 Tilfek:.ioo.s- oder Gr!iscesk.r-<lnkheiten leiden. 

25. Krankenpficg<:penQnal, das regelmjßig ioo.isie:-end~::l Strahlen 3.usg::setzt ist. ~allt~ 
darüber hinaus den SchutZ der in dem weereinkommen 'Jnd der Em;:iehlung üb~r cen 
Str:l..'ll.::nscbutz, 1960, vorgesehenen ~1aßllahme!l genießen. 

26. We::d.!m:e Mütta- und. Mütter von KJeinkinde'.r:l sollten u. :L. nicht oit de.'1 folgenden 
Arbeiten oe<'...cnäftigc we:cie.o.: 
a) sQ'''''eit es sieb um Fr:luet.. handelt, auf die sich Absatz 5 der E.:npfehlung berre:1c:nd den 

Muru...---schut:, 1952, bez:ü:ht, mit den dort an;eülwen A.rbeiten; 
c) allgemein mit Arbe.iten. die mit der Einwirkung yoc. ionisier:::den Strahlen eder anästhe-

,\ ~ sierende~l StoEr.:!l 'ierbur;den sind oder den Kontai.:t mit P~one:J. l~..J.ngen, dh: an 
.' . IoJe.monskr.UlkhC'it.."A1 leiden. 

7:1. Um die in Ab<'..atz 54 der Empfehlung vorges.eh~ne Kontinuität in bezug auf den 
Erw~b von Ansptikllen I.!nd die Gewab.rw:lg von Leisrungen zu sic::.ern~ soUten :yfaßnabmen 
g:tronen werden, um die g>~eb-:!lenfalls be:3tclle!lden p,ivaten Z:JSatzsysreffie der Sozialen 
Sicherheit des Y..rankenprle~epersonals un!e.r:in.ander so'Nie mit den z-.:se:zlichen SY5temen 
zu koordiui~_ 

18. Um den in Absa.t'1: 56 de1" Errrpfenlung yorg=sehecen An.spruch des Krankenpflege" 
personals aru-Entschäc.igllog fUr Krankh-:it!.t1. die sie sich auf Grund ih...~ Arbeit zugezogen 
haben, zu ~währIeisten, 30Utc:n die Mitglied.er auf dem 'vVege der Ge.-se:zgebung 
a) ein Ve:.-~ichnis der Krankheittn aufstellen., bei denen ein cerufsbedingte:.' Ursprung 

angenQtnm,~::l wird., werm sie bei r::.r.:tn..~ecpftcgepersooal auftreten, und. dieses Ver:zeiclmis 
unter BerücXsichtigu.ng der '~.sen.schaftlkb!n u!1d technischen Enrvrickll.lng, c!ie die 
.Arbeit d.:3 K.r...cl.:enpii~i:'e::sonal.s bedru1ußt, in regclmäßi~n Zeitabst1J.nden a.'1pas...~ll; 

b) dle:Y.:l Yeneiclmis dn.~h dnc allg!m~Jlc I"...d.nitioa der Berufskr.lnkb.eiten oda andere 
~...rn:mt!ng·!n ~r::J .. die es dem. KIankenpneg-epersoaal ennög.üchc:n., den ce:-ufs­
~gt!;n Ursprung von Kr-D.kbeitc festzlJStclJeo., die nicht als l:x:refsbediagt im Sinne 
des ~nanntcn Ver.ciclmisses 2.l1genonm;.e:n werden. 

29. Diefinanzie.!lcn Beihilfen fiir Kran..1ccnpfiegepersonal. 61.5 sich 7.l..1 Bildu.og-:.I" ode.r 
AU!\bilciungszwecke::J. im Ausland aufhält, könnten je nach Sac..:.uage folgenc'!!S umfassen: 
a) die übernah..."U1'! der Reisekosten; 
b) die Überr!;:thrn:; da Bildungs- oder Ausbildungskost/:n; 

c) die Gewährung von Sti~ndien.; 
d) die Fortzahlung d~ vollen Entgdts oder eines Teiles davon, soweit es sich um l:::-ereit'> 

besclläftigtes Kr:.mkenpflegep:r:sonal handel~. 

30. So weit wie möglic.b. seUten Zei:eo ei.ocr BeurIaublmg ode: Freiste!lung ZillTl Zwecke 
da AusbildUIlg oder der Arbeit im Ausland bei del' Berechm.lng der Die::J.Stjahre, insb~ondere 
im Hinblick auf das Entgelt und die Rentenansprüc..~e, berüd:.sidnigt werden. 
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